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1< e 11 « a « t a a t : . _"y27 b !S 7931 und 8902 bis 8903 . Postscheckkonten :
LammstraHe S—5. fcetttfttt «#«

M outen: KarlS-
rutie 2988 «An,eigen » 8783 (Aetwngsbe,ug ) . 2935 (Suctu
oanblung ) . Bankverbindungen : Badische Bank . Karls -
ruhe und Städtische Sparkasse , Karlsruhe . Schrill .
. ettung : Anschrift und sternsprechnuinmern wie beim
Verlag wehe oben ) . Sprechstunden täglich von II bis
>2 Uhr . Berliner Schristleiiung : Hans Gras Reischach ,
Berlin SW 68 . Charlottensirake 82. Bei unverlangt
eingehenden Manuskripten kann keine Gewähr für deren
Rückgabe übernommen werden . — Auswärtige Ge -
ichästsstellen
Hoheneg
hofsir .
Ztratz
Fernsprecher 567, in OssenburgA . ^ .
iprecher 2174 . in Kehl Adols -Hitler -Slrahe 27. Fern -
Iprecher 282 . Schalter st unden an den Schaltern
des Verlagshauses wie der Beüirksgeschäftssiellen : werk ,
läglich von 8 .00—12.30 und 14— 18 Uhr . Bezugs¬
preis : Bei Trägerzustellung monatlich 2 .— Ml einschl .

it . 84. ncrnsvr . 2744 , in Baden - Baden Lichtentaler
atze 34 Fernspr . 212« . in Bühl Eisenbahnstratze 10 .
nlvrecher 567, in Ossenburg Adolf -Hitler - Haus . Fern .

« e
30 Bfn . Trägerlohn Bei Postzustellung 1.70 Vtu zuzügl .

Bei 5?eldvoftliescrungen monatlich42 Psä . Kusiellgevüdr .
2.— XH . Abbestellungen müssen bis spätestens 20 . eines
leben MonatS für den folgenden Monat erfolgen . Bei
Nichterscheinen infolge höherer Gewalt , bei Störungen
oder dergleichen besteht kein Anspruch aus Lieferung der
Zeitung oder auf Rückerstattung des Bezugspreises .

Einzelpreis 10 Rpf. Außerhalb Baden 15 Rpt

DAS HAUPTORGAN V r DER NSDAP GAU BADEN
DER BADISCHE STAATSANZEIGER

Karlsrahe , Mittwoch , den 2. Dezember 1942

Ausg .: Merkur -Rundschau
SrscheinuuaSwetfe : „ Der fffUncf erscheint
wöchentlich 7mal alS Morgeineiwng und zwar I* 4 Aus¬
gaden : „ Gauhauptstadt Karlsruh « ' für den Stodtbezirl
und den Kreis Karlsruhe sowie für den Kreis Vwrz -
beim . ..Kraicdgau und Bruhrain ' für den KreiS Bruch -
fal . „ Merkur -Rundlchau " für die Kreise Rastatt . Baden - ,Baden und Bühl . ..AuS der Ottenau ' für die Kreise
Ossenburg , Kehl und Lahr . Anzeigenpreise :
Siehe Preisliste Nr . 13 vom 1. Nunt 1942 . Die
16gespaltenc Millimeterzeile tKleinspalie 22 Millimeter
breit ) kostet im Anzeigenteil der Gesamtauflage 18 Big .
Für ^ amilienanzeigen gelten ermätzigte Grundpreise lau «
Preisliste . Anzeigen unter der Rubrik .. Werbe -Anzeigen '
die 2gespaltene 46 Millimeter breite Millimeterzeile :
90 Psg . (Teitmillimeterpreis ) . Abschlüsse Mr die Gesamt ,
auslage nach Malstafsel l oder Mengenstassel 0 . Nach-

MW
' ' livaten Auftrag -

, . . . tgenschl « »
leiten : um 10 Uhr am Vortag des Erscheinen « . Für

lasse für Geleaenheitsanzeigen von privaten Auftrog -
gebern nach Malstaffel II . — Anze
zelten : um 10 Uhr am Vortag des i . _
die MontaaauSgabe : Samstag 13 Uhr . Unaufschiebbare' ' " ibe <i . B Todesanzeigen )r die Moulagausgabe <z . B . Todesanzeigen )

tens 16 Uhr sonntags als Manuskript
im Vcrlagshaus in Karlsruhe eingegangen fein .

Anzeigen
müssen bis läNl

Anzeigen werden nur wr die Gesamtauflage angenommen .
Platz - , Satz - und Terminwünsche ohr « Verbindlichkeit .
Bei fernmündlich aufgegebenen Anzeigen kann für Rich-
tigkeit der Wiedergabe keine Gewähr übernommen werden .
Erfüllungsort und Gerichtsstand ist Karlsruhe a . Rhtin .

Ii Jahrgang / Folge 333

Sensationelles Versenkungsergebnis im November

höchste versenlungsziffer dieses Krieges
Seutsche See- und Luftstreitkräfte versenkten 166 Schisse mit1035 200 BRT . - S Novte allein versenkten 149 Schisse mit 955 200 MZ.

* Aus dem Führerhauptquartier . 1. De, . Das Oberkommando der
Wehrmacht gibt bekannt:

Deutsche See - und ' Luftstreitkräfte haben im Monat November insgesamt
166 Schiffe mit 1 035200 BRT . versenkt . Die Erfolge des Monats September
wurden um 23 500 BRT . übertroffen. Damit ist das bisherhöchsteErgebnis
dieses Krieges erzielt worden. Unterseeboote vernichteten davon im Nord- und
Südatlantik , im Eismeer , den Randgewässern des Indischen Ozeans und vor den
Küsten Französisch -Nordafrikas 149 feindliche Handels - und Transportschiffe mit
955 200 BRT . , deutsche Schnellboote versenkten in der Nordsee und im Kanal acht
Schiffe mit 20 000 BRT ., Kampfvetbände der Luftwaffe versenkten neun Handels -
schiffe mit 60 000 BRT .

Schwer beschädigt , so dah ein erheblicher Teil noch als T o t a l v e r l u st zu
rechnen ist, wurden durch deutsche Unterseeboote 30 Schiffe, durch die Luftwaffe
72 Schiffe.
Unter schwerste« Wetter- und Kampf-

bedingnnge » habe« die deutsche« Unterseeboote
damit im November ihr bisheriges Monats -
höchstergebnis vom September dieses Jahres
«m rand 200 000 BRT . Übertreffe«.

Am Kampf gegen Kriegsschiffe
versenkte « unsere Unterseeboote im
November

Z Kremer .
6 Zerstörer.
2 Korvetten nnd
i Unterseeboot.

Sie beschädigte » durch Torpedotresser
1 Flugzeugträger .
2 Krenzer,
8 Zerstörer sowie

mehrere Sichernngssahrzenge .
Die Luftwaffe versenkte ein Unterseeboot

nnd eine kleinere britische Kriegsschisseinheit.
Darüber hinaus wurde« ei« Schlachtschiff oder
schwerer Kreuzer, vier Flugzeugträger uud 28
Kreuzer. Zerstörer und kleinere Kriegssahr -
»enge zum Teil mehrfach getroffen.

An den gemeldeten Zahlen sind die s ch w e -
reu Einbußen der sowjetischen Ha »-
dels - uud Transportflotte nicht ent-
halten . Die Luftwaffe versenkte an der
Schwarzmeerküste, aus dem Kaspifcheu Meer ,
anf der unteren Wolga und ans dem Ladoga-
see 19 Transportschiffe , Schlepper und
andere Fahrzeuge verschiedenster Größe,
darunter zwei Tanker . 28 sowjetische Bersor -
gnngssährzenge aller Art wurde» beschädigt .
Durch Lustaugrisse wurde« ferner ein fowjeti -
fches Kanonenboot verseukt, zwei weitere Ka¬
nonenboote , ein Flakschiff nnd zwei Schnell-
boote beschädigt .

*

„Genügend Schiffe zn besitzen und sie in ans -
reichendem Maße auf See zu schützen — das ist
der Kernpunkt des Problems "

, stelle Lord
Winster , früherer Privatfekretär des ersten
LordS der britischen Admiralität in einem am
LS. November in der „Sunday Times " wieder -
gegebenen offenen Brief fest . Damit unterstrich
er eindeutig die Ansicht maßgebender und durch

. Agitationsphrasen nicht zu täuschender Persön -
lichkeiten anf der Feindseite , die ihre Sorge nm
die Aufrechterhaltung der für sie lebens -
wichtigen Schiffahrt immer von neuem
äußern . Daß dies öffentlich geschieht, beweist
die Wichtigkeit dieser Frage . Selbst Churchill
mußte kürzlich eingestehen : „Der U - Boot -Krieg
wird sich sicherlich für die Alliierten verfchlim -
mern ." Er sucht seine — heute allerdings ge-
witzigten und nicht mehr so leichtgläubigen —
Untertanen mit dem faulen , unbegründeten Ar -
gnment hoher Verluste der Achsen -U - Boote zu
beruhigen . Darauf gibt ihm Lord Winster in
dem zitierten öffentlichen Brief eine deutliche
Antwort , indem er sagt : „Laufen wir nicht Ge-
fahr , zuviel an die U - Boot - Verluste des Geg-
ners und zu wenig an unsere eigenen Schiffs -
verlnste zu denken ?" . Und an anderer Stelle ,
es heiße , der Gegner habe bisher 530 U -Boote
verloren , woher wisse man das ? Schätzungen
im U -Boot -Krieg , bei dem man sich sehr leicht
tänsche, führten höchstens zu einer I r r e f ü h -
rnng der eigenen Oeffentlichkeit .
Ein schier unfaßbarer Rekord

Das genügt eigentlich , um Churchill Lügen
zu strafen . Deutlicher noch sprechen allerdings
die Meldungen von den Erfolgen der
Achse im Seekrieg . Wie stolz waren wir ,
als im September die bis dahin höchste Ziffer
versenkten feindlichen Schiffsraumes in einem
Monat gemeldet wurde . Man glaubte kaum ,
daß dieses Ergebnis — vor allem in den fol-
Senden , durch ungünstige Witteruugsbedinguu -
gen gerade für den Krieg auf den Weltmeeren
und besonders im Atlantik charakterisierten
Monaten — übertroffen werden könne , und
nun hören und lesen wir in den neuesten Mel -
düngen des OKW . , daß die Abschlußziffern für
den November rund 20 000 BRT . mehr als im
September betragen . Ein schier unfatz »

barer Rekord . Der größte Teil dieser Er -
folge entfiel ausgerechnet auf den von gefähr -
lichen Stürmen aufgepeitschten Nordatlantik .

Zäh und verbissen setzten sich die Kommandan -
ten und Mannschaften unserer Unterwasser -
sahrzeuge im Kampf mit einem stärkstens ge-
sicherten Feind und einem jeden Erfolg ab-
holden Wetter durch und vernichteten wieder
auf den verschiedenen Ozeanen rund um den
Erdball 149 feindliche Handels - und Transport -
schiffe mit 955 200 BRT . , davon etwa ein Sechs -
tel auf dem neuen Kriegsschauplatz im westlichen
Mittelmeer . Hier fand auch die Luftwaffe wie-
der einmal ein dankbares Betätigungsfeld . Sie
brachte 00 000 BRT . zur Strecke . Dazu kommen
noch die von unseren tapferen Schnellbooten
versenkten 8 Schiffe mit 20 000 BRT ., so daß
die Millionengrenze um die Zahl von 35 000
BRT . überschritten wurde .
Wachsende Unruhe unserer Gegner

Schwere Verluste erlitt aber auch die f e i n d -
liche Kriegsmarine , die 3 Kreuzer , S
Zerstörer . 2 Korvetten und ein U-Boot durch

U-Boot -Angriffe und ein U-Boot und eine
kleinere Einheit durch die Luftwaffe verlor .
Rechnet man zu diesem Ergebnis noch die schwer
beschädigten Kriegs - und Handelsschiffe sowie
die in der Sondermeldung genannten Verluste ,
die der Sowjetmarine zugefügt wurden , bann
versteht man die wachsende Unruhe un -
serer Gegner , die immer wieder die
Schlacht auf den Weltmeeren als die entfchei-
dende herauszustellen versuchen.

Im gleichen Verhältnis wie das Stimmungs -
barometer auf der Feindseite durch den uner -
hört erfolgreichen Einsatz unserer U -Boote und
Flugzeuge herabgedrückt wird , steigt es beim
deutschen Volk und den verbündeten Nationen ,
vor allem Italien und Japan , die die feind -
liche Schiffahrt zusätzlich dezimieren . Und hei-
ßer Dank für unsere wackeren Kämpfer auf den
Meeren und in der Luft sowie stolze Auerken -
nnng ihrer unvergleichlichen Leistungen erfüllt
die Herzen in der Heimat .

117? Sowjetpanzer In zehn Tagen vernichtet
Ungewöhnlich hohe Feindverluste zwischen Don und Wolga — Erbitterte Kämpfe im Raum um Toropez

* Aus dem Führerhauptquartier ,
1. D«z. Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

Sowjetische Augriffe im Ra «m aordostwärtS
T u a p f e brache» unter hohe» Verluste» für
de« Fei » d zusammen. Auch am Terek - Ab -
schnitt wurde der Feind zum Teil im Ge-
genstoß abgewiesen.

Die gester» fortgesetzte» Angriffsversuche de,
Sowjets zwischen Wolga « « d Do « schei -
terte « unter » » gewöhnlich hohen
feindliche » Verluste » . Der deutsche
Gegenangriff warf sie über ihre Ausgangs -
stellnnge» znrück. Zahlreiche Gefangene und
Beute wurde« eingebracht. Oertliche Angriffe
im großen Don - Boge » scheiterten . Kamps -,
Schlacht - und Zerstörergeschwader unterstütz -
ten wirksam die Trappen des Heeres . Iagd -
verbände schössen 43, Flakartillerie der Lnst -
wasse acht Sowjetslngzenge ab . Drei eigen«
Flngzenge ginge » verlöre « . Trvppeuunter -
fünfte und Bahuaulage » am mittleren Do «
wurde« bei Tag und Nacht bombardiert.

Südwestlich Kaliui « u« d im Raum nm
Toropez dauern die erbitterte » Kämpfe a«.
Kamps - u«d St «rzkampsflagze«ge führte« zum
Teil im Tiefflug vernichtende Angriffe gegen
Pauzerbereitstellungeu , Marsch - and Fahr -
zengkolouuen des Feindes .

I » der Zeit vom 20. bis 80. November »er,
nichtete « Trappen des Heeres an de« Bre ««-
punkte» der Kämpfe im Osten 1024 So -
wjetpauzer . Durch Lustaugriffe uud Flak -
artillerie der Luftwaffe wurde» weitere 148
Panzerkampfwage » zerstört.

An der Cyrenaika - Front sande « unr
örtliche Kämpfe statt . Britische Kolonnen und
ein Flugstütspunkt wurden durch die Luftwaffe
mit Bomben nnd Bordwassen bekämpft.
Dentfche und italie » ifche Panzertrnppen arif -
fen mit starker Unterstütz»»« durch die Lnst-

waffe vorgeheude motorisierte feindliche Ber -
bände in Tu » efie » a» u»d brachte « Ge-
fa«ge»e ei«. Kampfflieger bombardierte« bei
Tag uud Nacht Hafe«a»lage« i« Baue ««d
Algier , unter anderem wurde eiu großes
Trausportschiff getroffe«.

Im Süde « Englands griffe« Jagdflugzeuge
bei Tag verschiedene militärische Anlage » au
uud schoflen über See zwei feindliche Fl «g-
zeuge ab . Zwei eigeue Flngzenge « erde« »er-
mißt.

Wie dnrch Tondermeldn »g beka»»tgegebe».
habe» de» tsche See - »» d Luftstreitkräfte im
Monat November insgesamt 100 Schiffe mit
1 035 200 BRT . v e r s e » k t. Schwer beschädigt
wurde« INS Schiffe, vo« de«e« ei» erheblicher
Teil als Totalverlust zu rechne» ist.

Die harten Abwehrkämpfe
* Berlin . 1. Dez . Südostwärts des Ilmeu -

fees hielten die harten Abwehrkämpfe auch
am 30. November an . Mit etwa vierzig Panzer -
kampfwageu und größeren Infanterieverbän -

den griffen die Bolfchewisten die deutschen Ber -
teidigungslinien an . wurden aber im »usam -
mengefatzten Abwehrfeuer leichter und schwerer
Infanteriewaffen zurückgeschlagen.

Auch südostwärts Toropez fetzten die Bol -
fchewisten am 30. November mit unverminder -
ter Hartnäckigkeit ihren Ansturm auf die deut -
fchen Verteidigungslinien fort , aber aste An -
griffe scheiterten an dem entschlossenen Kamps-
«eist nnserer Abwebrfrvnt . Bei diesen Abwehr -
kämpfen zeichnete sich der Unteroffizier H a m-
m e r ehtes Panzerreaiments besonders ans .
Er verteidigte mit einigen Soldaten einen
wichtigen Flnßübergana . den der Feind mit
zahlenmäßig weit überlegenen Kräften immer
wieder angriff . Es kam zu erbitterten Nah -
kämpfen . In diesen entscheidenden Minuten
behielt Unteroffizier Hammer seine Kaltblütia -
keit. Mit Ruhe und Besonnenheit richtete er
sein Geschütz auf die anrollenden feindlichen
Panzerkampfwage » und schoß dabei acht der
schweren Stahlkolosse ab

Bombenhagel aus militärische Ziele Algeriens
Mehrere hundert Brände entfacht — Der italienische Einsatz an der Ostfront

O Rom , 1 . Dez . Die ständig steigende Aktivi -
tät der italienischen Luststreitkräfte gegen die
anglo -amerikanifchen Stützpunkte in Algerien
hat , wie die ersten in Rom einlaufenden Front -
berichte verraten , in der vergangenen Nacht
einen Höhepunkt erreicht . In zahlreichen
Wellen griffen italienische Bombenflugzeuge
Maifou - Blanche , P h i l i p p e v i l l e ,
B o u g i e und B o n e an , wobei Treffer auf
Brennstofflager und andere militärische Ob -
jekte erzielt wurden .

Spannungen zwischen Aognes nnd den Amerikanern
London sendet Störnngsfeuer — Verschwörung der Verschwörer

R. Bich«, 1. Dez . Die amerikanische Militär -
behörden in Marokko handeln genau so, , als
ob dieses Land schon eine amerikanische Ko-
lonie .fei . Der bisherige französische General -
resident General Nogues wurde zwar aus
seinem Posten belassen , aber er hat nur noch
die Rolle eines beratenden Fachmannes zu
spielen . Dadurch sind zwischen Nogues und dem
kommandierenden amerikanischen General
Patterson scharfe Spannungen ent -
standen . Nogues besteht darauf , das Land
in französischem Sinne weiter zu verwalten ,
während ihm von den Amerikanern ständig
klar gemacht wird , daß das französische
Regime in Morokko vorbei fei . Zwi -
schen Nogues und Patterson fand nun eine
längere Aussprache statt . Die Amerikaner be-
haupten zwar , die Unterredung sei „freund -
schaftlich " verlaufen , aber die englischen Mel -
düngen müssen zugeben , daß die „Schwierig -
leiten nicht behoben " worden seien.

Jnteressanterweife gibt der englische Nach -
richtendienst diese Informationen nicht in eng-
lischer, sondern in arabischer Sprache , wvdurch
erneut bestätigt wird , daß London bestrebt ist ,
bei den muselmanischen Eingeborenen Nord -
afrikas Mißstimmung gegen die USA . zu er-
zeugen in der Abstcht , die amerikanische Eiu -

flnßnahme zu hemmen . Offensichtlich wird da-
bei von London auch der Versuch uuternom -
men , sich auf Kosten der Amerikaner bei der
mohammedanischen Bevölkerung anzubiedern .
Daß das Gespräch zwischen Nogues und
Patterson tatsächlich negativ verlaufen ist , er-
gibt sich aus der Tatsache , daß sich Nogues fo -
fort anschließend im Flugzeug nach Algier zu
Darlan begeben hat . In Algier wurde ein
prunkhaftes Festessen zu Ehren von No -
gues veranstaltet , zu dem Darlan in seiner
von den Amerikanern längst vergessenen Ei -
genschaft als „Hochkommissar für Französisch -
Nordamerika " einlud . In den Tischreden
feierten Nogues und Darlan ihr beiderseitiges
gutes Einvernehmen , und Darlan gab be -
kannt , daß er Nogues mit „legislativen Voll -
machten für Marokko " ausgestattet habe.

Auch diese Neuigkeit , die ein Protest gegen
die amerikanische Einmischung in Marokko von
den in amerikanischen Diensten stehenden
französischen Renegaten Darlan und Nogues
fein soll , wird von London mit sichtbarer Ge-
nugtuung nur in arabischer Sprache mitgeteilt .
Ob sich nun der amerikanische General Patter -
son durch die Verschwörung der bisher benutz-
ten Verschwörer beeindrucke» läßt , muß abge-
wartet werden .

In Bone konnten nach den in Rom vorlie -
genden Berichten 4 feindliche Flugzeuge am
Boden zerstört , zahlreiche andere schwer be -
schädigt werden . In Philippeville wurde ein
unterirdischer Benzintank gesprengt und
brannte stundenlang . In Maison -Blanche sind
Flugzeughallen und ein Munitionsdepot in
Brand ' geraten . In derselben Nacht griffen
italienische Langstreckenbomber mit schweren
Bomben und mit Bordwaffen 15 andere mili -
tärisch bedeutungsvolle Objekte in Algerien an
und entfachten mehrere hundert Brün -
d e. Die Aktionen wurden mit äußerster Prä -
zision durchgeführt , obwohl die atmosphärischen
Verhältnisse sehr ungünstig waren . Die Bo -
denabwehr war fast überall äußerst heftig .
Nachtjäger traten »nicht in Aktion . Ungeachtet
der sehr starken Flak konnten alle italienischen
Flugzeuge zu ihren Stützpunkten zurückkehren .

Auch an der Ostfront ist die italienische
Lustwaffe in den letzten Tagen ununterbrochen
im Einsatz gewesen. Dabei erwies sich , wie
Frontberichte bezeugen , daß die Winteraus -
stattung der Italiener allen Ansprüchen ge-
nügt . Auch bei 25 Kältegraden entwickelt sich
die Aktivität der italienischen Luftstreitkräfte
vollkommen normal . Die Maßnahmen gegen
die Kälte waren rechtzeitig getroffen worden .
Jede Staffel war nach italienischen Berichten
mit Spezialösen zur Erwärmung der Oele
und der Wassertanks sowie mit Vorrichtungen
zur Verhütung der Vereisungsgefahren ver -
sehen worden . Bei den Sowjets habe es
größte Ueberraschung hervorgerufen , daß dte
italienischen Flugzeuge auch unter sibirischen
Temperaturen wie gewöhnlich aufstiegen . Be -
sonders wirkungsvoll sei der rasche Einsatz
italienischer Jagdmaschinen gewesen . Während
im vergangenen Winter die Jäger erst nach
sorgfältigen Prozeduren in Aktion treten konn-
ten , sei diesmal der Aufstieg im Zeitraum
von wenigen Minuten möglich. Auch nach
enorm kalten Nächten seien italienische Jagd -
Maschinen zur Ueberraschung der Bolschewiken
in weniger als « 1 Minuten kampfbereit nt
5er Luft .

Maginolhornpiex
Von unserem Stockholmer Vertreter

Hans Wendt
„1940 eroberten die Deutschen die Maginot -

linie . Jetzt scheinen sie den Maginotgeist
annektiert zu haben ." So schrieb , etwas
voreilig , der Londoner „Economist " bei Beginn
der Operationen in Nordwest - Asrika . Genauer
gesagt : Vor Beginn . Denn nach der blitzschnel-
len Besetzung Südfrankreichs , nach den Aktiv-
nen gegen Tunesien und Toulou . siebt die
Sache wohl etwas anders aus . Mr . Churchill
in seiner neuesten , noch mehr denn je von Agi-
tatton statt von Tatsachen bestimmten Kriegs -
Übersicht , sprach ganz und aar nicht von Passivi -
tät seiner Gegner oder aar bald zu erwarten -
deu eigenen Siegen im Stil des deutschen
Blitzsieges über die Maginotlinie . Er berei -
tete sein Volk stattdessen lieber auf « eue
Ströme von Blut . Schweiß und Tränen vor .
In eitlem Stadium des Krieges , da die Pluto »
kratien endlich von Stalin dabin gebracht wor -
den sind , es ihrerseits einmal mit Initiative
und Offensive zu versuchen, da sie endlich mit
ihren Kühlschrankarmeen in die Hitze des Rah -
kalnpfes müssen , da ihre kapitalistisch knause-
rige Kriegführung nunmehr Menschen- und
Materialmassen voll ausspielen und riestae
Risiken eingehen muß , ist es w der Tat zweck-
mäßiger , die angelsächsische Oeffentlichkeit auf
harte Opfer statt ans leichte Siege gefaßt a«
machen.

Angriff deS eine» bedeutet Mr deu anderen
Bereitschaft zur Verteidigung . Aber ^Magtuot .
komplex" ? — ..Denkste"

, würde der Berliner
dem biederen Mann im „Economist ^ autwor -
ten . Wenn Deutschland hier uud da — schwer-
lich im Großen ! — den Krieg einmal defensiv
führt , so hat das nichts mit erzwungenem
Stillstand , Passivität oder aar jener Komfort -
bunker - Pspchose zu tun . die den Franzosen 1S40
zum Verderben wurde : woblgemerkt nicht, weil
wir angriffen , sondern weil sie in ihrem schleck -
ten Gewissen , mit mangelnden K'riegszieleu
und blinder Uebersckätzung des Betons ssowie
der englischen Blockade» wahrhaftig wähnten ,
den Krieg durch Abwarten gewinnen zu köunen .

Nichts von alledem trifft auf Deutschland zu.
Wenn es , aus eigenem Entschluß , um deu
Feind , der bisher aus seinen Löchern nicht her -
vorkommen wollte , unter für ihn besondexA
verlustreichen Umständen zu schlagen, in Afrika
vorübergehend in die Verteidigung übergehen
sollte, so wird es der Clausewitz -These eiu-
gedenk bleiben , daß auch ein defensiver
Feldzug offensiv geführt werden
kann . Die Engländer haben das — der stro -
tegisch beflissene „Economist " zitierte foaar deu
sonst so verhaßten preußischen KriegSphilo .
sophsn — ihrerseits versucht. Aber für fo
schwierige Dinge muß man Talent baben . Vom
Strategischen versteht , wie beispielsweise dte
Sache mit der Maginotlinie erwiesen hat , von
der mißglückten englischen Wäschetrocken-
Aktion gegen die „Siegfried -Linie " ganz »«
schweigen, der Führer sicher mehr als die Ena -
länder . Er kennt auch seinen Clausewitz besser
und wird bereits vor den neutralen Iourna -
listen , die auf einmal Clausewitz als großen
Lehrmeister der bolschewistischen Rückzüge fei-
ern , gewußt haben , daß zuweilen , wenn Raum
genug zur Verfügung ist, auch ein Rückzug
zur Offensive werden kann . Siehe Charkow
im Frühsommer dieses Jahres . Die sowjeti -
schen Rückzüge haben gewiß einen Teil der
Armeen Stalins retten können , uuter Preis -
gäbe wertvollsten Raums . Aber in der Ab-
Nutzung von Offensivkraft eines au Menschen
und Material schier unerschöpflichen Gegners
ist die deutsche Strategie im Osten in jedem
Falle einwandfrei überlegen gewesen.

Wenn nun auf dringendes Anmahnen ihrer
sowjetischen Verbündeten die angelsächsischen
Seemächte endlich ebenfalls ins Bolle »reisen
und , da sie uns weder durch Blockade, noch
durch Nerven - noch durch Luftkrieg kleinkrie -
gen . zu Offensiven übergehen müssen, die nach
Lage ihrer bedenklich exponierten Seeverbin -
düngen für sie ähnlich verlustreich werben dürs -
ten wie die Sowjetoffensiven für Stalin , so
steht eins fest , und der Ablauf der Ereignisse
seit jener kühnen Behauptung im „Economist "
hat es bestätigt : vom Maginotkomplex kann
wohl auf deutscher Seite wirklich nicht die
Rede sein.

Auf der Gegenseite , und auch bei vielen Neu -
tralen . spukt freilich jener gröblich mißver -
standene Begriff von der „Festuna Europa ",
der i» einem Sinne gedeutet wird , als wollten
wir uns auf den bisher errungenen Gemeten
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zur Ruhe setzen und geduldig abwarten , wann
und wo öie anSeren angreifen . Richtig ist
solgenöes — auch wenn es von unseren Fein -
öen und gewissen Neutralen falsch ausgelegt
wird — : öaß öie Führung der Achsenstrateaie
es offenbar für richtig befunden bat . im Jahre
1342 etliches Pulver trocken zu Sölten . Wir
haben in diesem Jahre nicht allen Erwartun -
gen unserer Heinde entsprochen . Sie wollten ,
wir sollten uns ausbluten und auch materiell
verausgaben , ebe sie selber zum Sturm an -
träten . Das hätte ihnen so paffen können .
Heute fragen sie nervös , wo denn die deutsche
Luftwaffe stecke . Sie wittern , mit Recht , bin -
ter Rommels Rückzug in der Crirenaika ober
binter allen möglichen ähnlichen Vorgängen
Winten . Sje können sich ja nicht einbilden , daß
uns ibre Vorbereitungen zu der Akrika - Aktion
ganz verborgen geblieben wären . Rommel
wäre ihnen beute bei El Alamein viel lieber
als in Trivolitanien . Sie beginnen also be -
reits zu ahnen , daß es mit der jetzigen deut -
schen Taktik seine besondere Bewandtnis haben
könnte . Sie werden auch "noch hinter den
Sinn des Wortes von der „Festung Europa "
kommen .

Keinesfalls kann es zugunsten einer strategi -
schen Kriegführung gedeutet werben , die im
modernen Krieg mehr denn je eine Unmöglich -
keit ist . Vielleicht kommt man der Sache näher ,
wenn man statt an eine Festung an ein Schiff
denkt , das sich klar macht zum Sturm . Es
spielt keine Rolle , imß vielleicht die Konstruk¬
tion dieses Fahrzeugs noch nicht , ganz voll -
kommen ist — mancher Brecher wird über
Bord gehen — oder daß etliche der Paffaaiere
mit dem Kurs nicht aanz einverstanden sein
mögen , am Liebsten aar aussteigen möchten .
Das geht nicht , und wenn das Ganze vom Un -
tergana bedroht ist . verlieren alle Proteste und
Sonderwünsche von privilegierten Erste - Klasse -
Reisenöen ihren Reiz . Hauptsache , die Besät -
zung kann sämtliche Luken schlichen , öie even -
tuell zu einer Gefahr werden könnten , und die
Arbeit zur Sicherung und Versorgung aller
kann mit der gehörigen Energie fortgesetzt
werden .

Oder aber , wenn nun mal der Begriff
„ Festung " zu fest haftet , warum nicht eher
an ein befestigtes Lager denken , das den Fein -
den zu einem ähnlichen Verdruß werden könnte
wie das zu B u n z e l w i tz . eines der berühm -
>esten . das die Geschichte kennt , und wahrhaftig ,
trotz wenig günstiger Lage seiner Besatzung ,
völlig frei von „Maainotgeist " war ? Jlrtt die¬
sem Lager überbrückte bekanntlich Friedrich der
Große eine der kritischsten Evisoden des Sie -
bentährigen Krieges , als die Leinde ibn schon
am Boden wähnten , während er ht Wirklich¬
keit dem Siege näher war . als iraend iemand
dachte . So kann es oft in Krieaen kommen .
Der Sieg bietet sich dem . der in der unvermeid -
lichen Pause , die auf große Kämpfe folgt , am
unerschrockensten durchzuhalten versteht . Wir
wissen : wir werden in diesem Kriege alle ' Be -
lastunasproben überwinden . England kann sie
nicht überwinden , denn es krankt an Ebur -
will , genau wie die USA . an Roosevelt und
Sowietrußland an Stalin kranken . Deshalb
ist . ie grössere Anstrengungen und Verluste die
anderen jetzt auf sich laden , der Sieg weiterhin
in unserem Lager , selbst wenn wir zeitweilig
— scheinbar defensiv - r in dem befestigten La -
ger Europa den Zeitpunkt zu neuen Sckläae »
nbwarten oder , bei Anwendung eines anderen
Vergleiches , in dem Schiff Europa öen Sturm
auSreiteu .

Ritterkreuz für Gturzkampfflieger
VXL. Berlin , t . D«z. Der F ii h r e r ver,

lieh aus Borschla« des Oberbefehlshabers der
Luftwaffe, Reichsmarschall GSri«g, das Ritter »
kreuz des Eiserne« Kreuzes au:

Oberleutnant W » t k a ,
Stafselsiihrer in einem Sturzkamps-
geschwader .

Oberleutnant Bernhard Wutka , als Sohn
eines Reichsbahnwagenmeisters am 12 . März
1916 in Dittersbach lKr . Waldenburg ) geboren ,
bat als Heeresaufklärer mit Auszeichnung am
Westfeldzug teilgenommen und ist dann Sturz -
kampfflieger geworben . Als solcher machte er
den Balkan - Feldzug mit und nimmt am Kampf
gegen die Sowjetunion teil . Die Zahl seiner
Einsätze beläuft sich auf annähernd SM . Es
gelang ihm , dem als Einzelkämpfer wie als
Verbandsführer gleich vorbildlichen Soldaten ,
u . a. zwei Panzerzüge , drei Transportzüge ,
über 40 Panzer , 83 Lastkraftwagen sowie zwölf
Flak » und Geschützstellungen zu vernichten .

Feindliche Kraftfahrieugansammlungen
bombardiert

* Rom . L Dez . Der italienisch« Wehrmacht -
bericht vom DienStag meldet u . a. :

Ander Cyrenaika - Front Tätigkeit
vorgeschobener Spähtruppen . Ansammlungen
feindlicher Kraftfahrzeuge im Vorwüstengebiet
wurden von unseren Flugzeugen mit Bomben
belegt . Zwei Flugzeuge wurden von deutschen
Jäger » am Boden zerstört .

Von der Luftwaffe unterstützte Panzereinhei -
ten der Achse wirkten gegen die in Bewegung
befindlichen anglo - amerikanischen Streitkräfte
in Tunesien . Einige Gefangene blieben in
unserer Hand .

In Luftkämpfen schössen italienische und deut -
icke Jäger fünf britische Flugzeuge ab . Ein -
slüge aus Palermo , Gela und Vita lTrapani )
verursachten nur geringen Schaden . Von den
Flakbatterien wurden zwei Flugzeuge abge -
schoflen , von denen das eine ins Meer und
da ? andere bei Stagno di Biviera abstürzte .
Fünf Besatzungsmitglieöer wurden gefangen
genommen .

Parteisekretär Vidussoni in Turin
° Rom , 1. Dez . Auf einer Inspektionsreise

durch die bombengeschädigten ober -
italienischen Gebiete traf der fafchi -
stische Parteisekretär Vidussoni in Turin ein .
wo er sich über die Folgen der britischen Ter -
ror - Anariffe Bericht erstatten lieh . Wäbrend
des in der Nacht vom Sonntag auf Montag
erfolgten Lustalarms hielt sich Viöussoni in
der Stadtpräsektur auf . von wo aus er versöu -
lich das reibungslose Funktionieren der Ab -
wehrmahnabmen und öer schnellen Hilfeleistung
der Bevölkerung kontrollieren konnte . Nach
dem Alarm besichtigte er in Begleitung des
Gauleiters die bombardierten Stadtteile und
drückte feine Bewunderung für die käme -
radfchaftliche Solidarität der Tu -
riner Bevölkerung aus , die in difzivli -
nierter Zusammenarbeit und vorbildlicher Sal -
tung die Folgen britischer Brutalitäten zu mil -
der » suchte.

Zwischen kalinin und Toropez
Am Schwerpunkt neuer bolschewistischer Entlastungsangriffe

Von Kriegsberichte ? Günter Weber

PK , Seit Tagen ist die mittlere Ostfront in
das Blickfeld schwerer Abwebrkämpse gerückt ,
genauer gesagt , ein Kampfgebiet , das schon vor
Jahresfrist harte Kämpfe gesehen bat und das
ebenfalls mit dem Namen Rschew in engem
Zusammenhang steht . Was den Bolschewisten
an der oberen Wolga , am deutschen Brücken -
köpf Rschew . nicht gelang , das soll nun durch
eine weite ausholende Bewegung aus den ae -
frorenen Sümpfen von T o r o v e z erreicht
werden , während durch den Anariff aus Rick -
tung Kalinin die eigentliche deutsche Ost -
front .dieses Abschnittes gebunden werden soll .
Am Morgen des 25. November

Nach einhalbstündiaer Artillerievorbereitung
begannen die Bolschewisten am Morgen des
25 . November mit verschiedenen von Schützen -
und Panzerverbänden stohartia geführten An -
griffen die neue Offensive . Sie kam aus keiner
Stellge überraschend . Seit Tagen und Wochen
hatte die deutsche Luftwaffe die Bahnhöfe von
Kalinin . Ostaschkow und Torovez sowie öie
Nachschubwege des Feindes wirksam bekämpft .
Nun muhten die Waffen der deutschen Grena -
diere sprechen !

An einzelnen Stellen konnten die Bolschewi -
sten in die deutsche Verteidigung einbrechen .
Man muh dabei wissen , bah die lanae Front ,
die vom Frühjahr bis zum Herbst wegen un -
passierbaren Sümpfe bedeutend kürzer ist . hier
nur durch stützpunktartia ausgebaute Vertei -
digungsstellunaen besetzt ist und bah es einem
zahlenmäßig starken Gegner daher gelingen
kann , durch die Zwischenräume Truppen ein -
znschleusen . Damit aber hatte die deutsche Füh -
runa gerechnet . Die einzelnen Stützpunkte —
tief unter der Erde liegende Bunker mit einem
umfangreichen Grabensystem — gleichen klei¬
nen Festungen , von denen sich ieder einzelne
im Ernstfall längere Heit selbst verteidigen
kann . Heldenhaften Widerstand haben diese
Stützpunkte an der ?5ront zwischen Kalinin und
Torovez geleistet . Die meisten feindlichen Ein -
brücke konnten gerade nock dadurck abgeriegelt
werden . Eingeschlossene und von ihrem Nach -
schub abgeschnittene Krästearuvven der Bol -
schewisten gehen ihrer Vernichtung entgegen .

Stuka und Schlachtflieger
Am zweiten nnö dritten Anarissstaae griffen

wieder Stuka - , Kampf - und Schlachtflieger in
den Erdkamvf ein und brachten den im Schnee
kämpfenden Grenadieren merkliche Entlastung .
Die Gefangenen - und Ueberläufer -Ansfggen
ergaben ein eindrucksvolles Bild von der ver -
nichtenden Wirkung ünserer Bomben , durch
die einzelne Bataillone des Feindes schon bis
zur Hälfte aufgerieben , andere von ihrem Ver -
pfleaungs - und Munitionsnachschub vollkom -
men abgeschnitten wurden . Auf deutscher Seite
dagegen trat die aute alte Iu 52 vom ersten
Angrissstage an wieder in Aktion , schleppte
Munition und Berpsleauna bis wenige Kilo -
meter hinter die Hauptkampflinie und brachte
die Verwundeten in öie nächsten Kriegs -
lazarette .
Zm eisigen Schneesturm

Am Morgen öes vierten Angriffstages fegte
ein schneidender Schneesturm über die Kampf -
stellungen . Bis auf 2» Meter reichte oft nur
die Sicht . Unter dem Schutze dieses natürlichen
Nebels versuchten die Bolschewisten immer
wieder , ihre Kampfkeile mit Panzern weiter
in öie deutsche Abwehrfront vorzutreiben . So -
weit öie Panzer nicht ein Opfer des unweg -
samen Geländes oder des noch nicht ganz zu -
gefrorenen Sumpfes wurden , fallen sie vor den
Rohren der panzerbrechenden Waffen oder
bleiben kampfunfähig in den Minenfeldern
liegen . Ein einziges Jägerbataillon , das
übrigens das erste Mal im Osten eingesetzt
wurde , vernichtete an den ersten drei Angriffs -
tagen allein 15 Sowjetpanzer und zählte vor
seinen Stellungen in der gleichen Zeit 1000
gefallene Bolschewisten .

An die Soldaten aller Waffengattungen , vom
Grenadier bis zum Sanitätssoldat , stellte dieser
Tag im wilden Schneesturm ungeheure Ansor -
derungen . Wenn der Feind aus 20 Meter

Entfernung aus dem wirbelnden Nebel auf -
tauchte , wenn seine Panzer plötzlich im Rücken
der eigenen Front herangeistern und ob
Freund oder Feind überhaupt erst auf wenige
Meter Entfernung unterschieben werden kann ,
dann ist dies ein Kampf , der nicht nur an öen
körperlichen , sondern ganz besonders an den
seelischen Kräften des Soldaten zehrt .

Aber der deutsche Ofkkämpfer ist gewohnt , in
diesem Land fast immer gegen zwei Gegner zu
kämpfen , er behält seine eiserne Ruhe in jeder
Situation , er läßt jeden Plan des Feindes

scheitern . Soweit gesteckt die Ziele öer Bol -
schewisten auch diesmal wieder sein mochten ,
der Schwung ihres verzweifelten Angriffes
zerbricht schon nach wenigen Tagen an einem
Wall unerschütterlichen Gleichmuts , wie die
Brandung an steiler Felsenküste .

Noch ist nicht abzusehen , welche Reserven
Stalin an seiner neuen Ofsensivsront zwischen
Kalinin und Toropez noch zu opfern bereit
ist . Seine ersten Kampfanstrengungen sind
schon wieder verpufft , Taufende vi^n toten
Bolschewisten . über 200 Panzer liegen vor den
deutschen Bastionen , und Rschew , der heih um -
kämpfte Eckpfeiler , schaut einer Trutzburg
gleich ins weite Land . Um diese Stadt dreht
sich letztlich auch öie neue bolschewistische Offen -
sioe . Der Krieg will nicht loslassen von diesen
blutgetränkten Schlachtfeldern am Oberlauf
der Wolga .

„Die Zdee lebt und stirbt mit ihren Trägem"
Der Gauleiter besuchte das Laugemarck -Haus in Ziegelhausen

{•> Heidelberg , 1. Dez . Gauleiter und Reichs -
statthalter Robert Wagner besuchte gestern
Sie Langemarckstudenten in Heidelberg und
nahm ihre Unterkunft in ' Augenschein . In sei-
ner Begleitung befand sich der Gaustudenten -
sührer Dr . Scherberger , der die Führung
durch das Langemarckhaus übernahm .

In der Halle des Langemarckhauses waren
die Lehrgangsteilnehmer und die Amtsträger
der Gaustudeuteuführung angetreten . Der Lehr -
gangsleiter Dr . Brauh erstattete dem Gau -
leiter Meldung . Mit groher Aufmerksamkeit
besichtigte der Gauleiter Uuterkunfts - und
Wirtschaftsräume und überzeugte sich von deren
gutem Stand . Anschliehend sprach er zu den
Langemarckstudenten . Er ging in seiner Rede
davon aus , dah sich das bürgerliche Zeitalter
mit dem Ende des Weltkrieges zur Ruhe legte ,
weil öie Träger jener bürgerlichen Ideale aus¬
gestorben waren . Die Idee des Nationalsozia -
lismus behauptete sich durch die Kämpfernatu -
ren ihrer Träger . Es gelte nun . den zukünf -
tigen Trägern des Staates recht viel von dem
Kampfgeist mitzugeben . Die bürgerliche Rang -
und Klassenordnung sei überlebt , und der
Wunsch des Führers sei es , dah an allen tra -
genden Eckpfeilern des zukünftigen Staatsge -
bändes Männer stünden , die der Sendung de ?

nationalsozialistischen Ideengutes gerecht wür -
den . Nicht nur in der Staatsbeamtenlaufbahn
und der Wehrmacht werde darum den Fähigen
aus allen Schichten des Volkes der Weg in
hohe und höchste Stellen offen sein , sondern
auch in der Wissenschaft solle jeder
Berufene sich enthalten können .
Deutschland werde keinen Frieden schlichen ,
bevor es gesiegt habe . Zum Aufbau des Reiches
aber seien auch jene mit berufen , denen das
Langemarckstudium den Weg zur Wissenschaft
erschliche .

Der Gauleiter unterhielt sich anschliehend
mit jedem Lehrgangsteilnehmer . Seine Fragen
galten vor allem dem bisherigen Beruf und
dem Studienziel , dem Alter und dem Wehr -
Verhältnis . Trotz feiner beschränkten Zeit lieh
der Gauleiter sich von jedem Studenten den
Namen nennen , und nicht gelten lieh er sich öie
Zusammenhänge des Berufswechsels erklären .
Er verschaffte sich auf diese Art ein klares Bild
des Langemarcklehrganges , und manchem Stu -
denten sprach er in herzlichen Worten seine
Wünsche für das weitere Studium aus .

Der Besuch des Gauleiters im Langemarck -
Haus zeigte die enge Verbundenheit der Par -
tei mit allen wichtigen Aufgaben unserer Zeit .

Die Königin aller Waffen ist die Znsanlerie
Dr. Goebbels sprach vor den Offizieren einer Infanterieschule

* Berlin , 1 . Dez . Reichsminister Dr . Goeb -
bels sprach am Montagabend vor den Osfi -
zieren einer Jnfanterieschnle , die zum gröhten
Teil zu einem kurzen Kursus von der Front
zusammengezogen worden waren .

Der Kommandeur der Infanterieschule be -
grüßte Dr . Goebbels mit herzlichen Worten .
Der Minister gab in seiner Rede dem Osfi -
zierskorps einen umfassenden Ueberblick über
die militärische nnö politische Lage und zog
daraus die Folgerungen , die sich für die Wei -
terführuns des uns von unseren Feinden auf -
gezwungenen Krieges für uns ergeben .

Im Osten seien im vergangenen Sommer
entscheidende Erfolge erzielt worden , die uns
die Sowjets jetzt vergeblich wieder streitig zu
machen suchten . Di ? deutsche Wehrmacht , die im
vergangenen Winter ihre Erfahrungen gesam -
melt habe , gehe im Bewuhtsein ihrer Sieghas -
tigkeit in die Kämpfe der kommenden Monate
hinein .

Auch in Afrika sähen wir mit Entschlossen -
heit der weiteren Entwicklung entgegen . Kein
Geschrei unserer Feinde könne darüber hinweg -
täuschen , daß unsere Gegner weder öen Mut
noch öie Kraft besessen hätten , die so prahlerisch
angekündigte zweite Front auf europäischem
Boden wirklich zu errichten .

Währenddessen aber werde öie Schlacht
auf öen Weltmeeren unbeirrt weiter -
geführt, ' die Erfolge des eben vergangenen Mo -
uats hätten erneut gezeigt , dah über ihren
schließlicken Ausgang kein Zweifel möglich sei .

Dr . Goebbels ging dann auf die törichte
Behauptung ein , dah die Zeit für unsere Geg -
ner arbeite . Freilich sei der Endsieg eine
Frage von Zeit und Geduld, ' entscheidend aber
sei, wem der Raum zur Verfügung stehe , und

Amerikaner nicken in die vnrmastellnng
USA . -Betriebsamkeit in Indien und Tschungking -China

O Tokio, 1. Dez . Mit Aufmerksamkeit ver¬
folgt man in Japan eine wachsende Ablösung
der englischen Truppen an der Burmagrenze
durch USA - Streitkräfte . Die nordamerikani -
schen Verbände werden bereits mit etwa 50 000
Mann angegeben . Der Kampf an diesen Fron -
ten nehme in wachsendem Mahe den Charakter
einer Auseinandersetzung zwischen
Japan und den USA . an . Besonders die
britischen Luftwaffenverbände , heiht es in Be -
richten aus Burma , seien weitgehend von den
Amerikanern verdrängt , die britischen Verbände
hätten in öer letzten Zeit mehrfach spürbare
Schlappen erlitten , und anscheinend könne Eng -
land die eingerissenen Lücken nicht mehr auffül -
len . Die amerikanischen Flugzeuge seien besser
als die britischen , die sich immer weniger den
japanischen Maschinen gewachsen zeigten . Auch
das fliegende Personal der Amerikaner sei ein
beachtlicherer Gegner .

Gleichzeitig mit dieser Steigerung ihrer TS -
tigkeit in Indien zeigten die Amerikaner auch
ein verstärktes Interesse an China . Mehrere
hundert Flugzeuge , darunter viele Schulmaschi -
nen , trafen nach Berichten aus Tschuugking in
China ein . Auch der Ausbau neuer Flugplätze
soll unter amerikanischer Leitung fieberhaft be -
schleunigt werden . An eine Bedrohung Japans
von diesen Plätzen aus glaubt man in Japan
nicht , da die gesamte Versorgung mit Brenn -
stoff von Indien aus auf dem Luftwege gefche-
hen müh . Die Zeitung „Aomiuri Hoch !" zieht
in dieser Tatsache eine genügende Sicherheit
gegen Ueberraschungen .

Wie alljährlich wurden am 1 . Dezember
Veränderungen in hohen Komman -
doste llen der japanischen Marine und Ar -
mee bekanntgegeben . Besonders bemerkenswert
ist die Ernennung öes erst 4gjährigen Konter -
admirals Hideo Äano zum Chef der Presseab -
teiluug der kaiserlichen Marine . Die japanische
Presse widmet dem Vizeadmiral Ogara , der in
den letzten ö Monaten dieses Amt verwaltete
und jetzt zum Direktor des Forschungsinstitutes
für totale Kriegführung berufen wurde , herz -
liche Wort der Anerkennung . Die Zeitungen

heben hervor , es sei Vizeadmiral Ogara gelun -
gen , die Agitation der Feinömächte anläßlich
der Ereignisse bei den Salomonen mit den ge -
eigneten Mitteln zu entkräften und die japa -
nischen Seesiege entsprechend ihrer Bedeutung
der japanischen und der gesamten Weltösfent -
lichkeit überzeugend nahe zu bringen . Eine wei -
tere bedeutsame Veränderung liegt in der Ver -
setzung des bisherigen Chefs der japanischen
Marineluftwaffe ? Vizeadmiral Kichi Katagiri ,
in den Obersten Kriegsrat . Chef der Marine -
luftwaffe wurde Vizeadmiral Nichizo Tsukaara .
In der Armee werden die wichtigsten Kom -
mandostellen des Feld - und Heimatheeres durch' die Umbesetzungen nicht berührt . Die Verände -
runden beschränken sich auf das Heeres - Aus -
bildungs - und Forschungswesen .

der Raum gehöre ohne jeden Zweifel unS . Um
diesen Raum gehe unser Kampf . Nicht für
blutleere Ideale stritten wir dieSmal . Der .
Krieg solle vollenden , was die national -
sozialistische Revolution begonnen habe .

Dr . Goebbels gab darauf einen Einblick in
die Grundsätze und in die Arbeitsweise der
nationalsozialistischen Nachrichtenpolitik und
Propaganda in der weltpolitischen Anseinan -
Versetzung der letzten Jahre .

Der Minister machte sich dann zum Dol -
metsch öes Dankgefühls , das das ganze deutsche
Volk für unsere Infanterie empfindet .
Es möge wohl sein , daß andere Waffen in -
folge der Modernisierung unferes Denkens
zeitweilig einen stärkeren Reiz ausübten :
Königin der Waffen sei nach wie vor öie In -
fanterie . Sie habe schon existiert , als man von
anderen Waffengattungen noch keine Borstel -
lung gehabt habe , und besitze damit die stol -
zeste Tradition . Auch in einer Zeit , deren
mitreihendes Tempo der Motor diktiere , habe
sie sich ihre stählernen Ideale erhalten , gleich -
zeitig aber sei sie erfüllt vom modernen Geist
unserer Zeit . Mit ihrer Solidität , ihrer
Tapferkeit , ihrem Angriffsgeist und ihrer
Standhaftigkeit entscheide sie doch am Ende die
geschichtlichen Schlachten in ihren letzten Aus -
Wirkungen .

Anschließend an seinen mit Spannung auf -
genommenen Vortrag verbrachte der Minister
den Abend mit den Offizieren als Gast der
Jnfanterieschnle .

Schlacht im Dschungel von Neuguinea
O Stockholm , 1 . Dez . Das Hauptquartier Ge -

neral Mac Arthurs meldete am Dienstag , die
Kämpfe im Gebiet von Buna auf Neuguinea
hätten sich zu einer erbitterten Schlacht
entwickelt . Die javanischen Bodentruppen
würden durch den Einsatz der Luftwaffe wirk -
sam unterstützt . Eine Gruppe javanischer Flug -
zeuge habe einen Nachtanariff gegen Port
Moresby durchgeführt . Auch über Port
Darwin an öer australischen Küste seien wie -
der japanische Flugzeuge beobachtet worden .

Ein UP . -Korrespondent berichtet ergänzend ,
die Gegner befänden sich an mehreren Punk -
ten bei Buna in einer kaum einen Steinwurk
weiten Entfernung voneinander . In dem dich-
ten Dschungel entwickelten sich oft Bajonett -
gesechte . Das sumpfige Dschunaelaebiet ist
nach amerikanischen Berichten nicht nur schwer
passierbar , sondern bietet den körperlich kleine -
ren Javanern auch einen besseren Schutz . Im
Dschungel hätten die Japaner Maschinenge »
wehrnester errichtet , die sie mit Holzbarrikaden
umgeben und die man selbst auf wenige Meter
Entfernung nicht erkennen könne . Durch das
dichte Gestrüpp hätten die Japaner viele Kilo -
meter Stacheldraht gelegt , der nur unter aro -
ßen Schwierigkeiten zu beseitigen sei.

Kriegsverbrecher ootröetn Sondergericht
Zuchthaus für Kellereinbruch und Flei 'chmarkenunterschlagung

* Mannheim , 1 . Dez . Mi t wenig erfreulichen 37jährige verheiratete Cäcilia Mörstadt , geb .
Zeiterscheinungen hatte sich kürzlich das Son -
dergericht Mannheim zu beschäftigen .

Der 27 Jahre alte , ledige Jakob Run a aus
Wernersberg , ein leichtsinniger , früher schon
wiederholt bestrafter Taugenichts , hat sich die
zur Abwehr von Flieg ^ rgefahr getroffenen
Veröunkelungsmaßnahmen zur Verübung sei-
ner Diebereien zunutze gemacht . Heimlich schlich
er sich im September 1942, abends , in Mann -
heim in diebischer Absicht in ein Haus ein .
stieg von dort aus über die Hofmauer unö so -
dann in ein anderes Haus - in und stahl aus
dem Keller zum Nachteile eines Spediteurs
eine größere Menge Flaschenwein .

Mit seinen offensichtlich erdichteten Ausslüch -
ten , worin 'auch der unbekannte Freund eine
Nolle spielte , fand er keinen Glauben . Seiner
verbrecherischen Tat entsprechend verurteilte
ihn das Sonöergericht zu 3 Jahren Zucht -
haus unö 3 Iahren Ehrverlust .

Wegen einer ganz anderen Tat . öie qberbeute nicht mtuöer schwer wiegt , hatte sich die

Neumair , aus München zu verantworten . Sie
hat als Angestellte öes Stäöt . Ernährungs -
und Wirtschaftsamtes Mannheim in der Zeit
vom Februar bis Oktober 1942 auf verschiede -
nen Kartenstellen erhebliche Mengen Fleisch -
und Fettmarken , die von Metzgern abgeliefert
worden waren unö öie ihr kraft ihres Amtes
zugänglich waren , an sich genommen unö sich
damit bei der Händlerin Köllnberger Fleisck -
und Fettwaren in erheblichen Mengen be -
schafft . Gegen die ungetreue Beamtin , die sich
in gewissenloser Weise auf Kosten der Gesamt -
heit selbst bedachte , wurde vom Sonöergericht
Mannheim wegen Kriegswirtschaftsverbreckens
eine Zuchthausstrafe von 8 Iahren
unö 3 Iahren Ehrverlust ausaesvrochen .

Die 49 Jahre alte Händlerin Barbara
Köllnberger , geb . Paa . ans Oberhütte , die
der Mörstadt öie Fleisch - nnö Fettkarten in
Kenntnis ihrer strafbaren Herkunft abgenom -
men unö ihr Fleisch - und Fettwaren geliefert
hat . erhielt 1 Jahr 6 Monate Gefängnis .

I m Hauptamt für VolkSwohl -
fahrt findet zur Zeit eine Tagung der Gau -
sachbearbeiterinnen für Jugenderholungs -
pflege statt , auf der Oberbefehlsleiter Hilgen -
seldt und die Leiterin der Hauptstelle Jugend -
erholungspflege im Hauptamt für Volkswohl -
sckzrt, Ilse Haack , neben anderen führenden
Fachreferenten sprachen . Oberbefehlsleiter Hil -
genfeldt betonte , daß es trotz des Krieges ge-
lungen sei , die volkspslegerische Arbeit ständig
auszubauen .

Ein englischer Zerstörer , öer am
Heck und auf der Kommandobrücke schwere
Beschädigungen aufwies , und dessen Schorn -
stein fast gänzlich zerstört war , lies am Diens -
tag in den Hafen von Gibraltar ein .

Das japanische Außenministe -
rinm erhielr am Dienstag die Genehmigung
öes Kabinetts zur Schaffung zweier neuer Be -
höröen , nämlich öes „UnterfnchungsamteS für
öie Kriegszeit " unö öes „ Amtes für Jnternie -
rungsangelegenheiten " .

Die Nippon - Univerfität in Tokio
eröffnete am Montag öas Institut zum Stu -
öium japanischer , deutscher und italienischer
Kultur . An den Eröffnungsfeierlichkeiten nah -
men mehrere hundert Angehörige öer Achsen -
mächte sowie Vertreter der deutschen Unö der
italienischen Botschaft teil .

In der städtischen Kunstgalerie
in Tokio wird am 3. Dezember zum Ge -
denken an den Kriegsausbruch in Ostasien eine
Ausstellung eröffnet , die ein Bild vom Kampf
der japanischen Truppen an den Kriegsfronten
und von Haltung und Einsatz ' der Heimat
gibt .

Eine schwere Explosion erschütterte
das Zentrum der Stadt Belsast , als eine
Bombe gegen öas Elektrizitätswerk geworfen
wurde .

Bei der Bostoner Brandkatastro -
p h e ist die Zahl der Todesopfer auf 490 ange -
stiegen . Von den Schwerverletzten befindet sich
die Mehrzahl in ernster Lebensgefahr .

In Syrien und Libanon hat die Aus -
breitung der von den britischen Truppen und
ihren Trabanten eingeschleppten Seuchen große
Unruhe erregt . Typhus - und Pockenerkranknn -
gen machen trotz aller Gegenmaßnahmen der
Regierung infolge Arzneimangels besonders in
Beirut , Saida undLataguie ständig Fortschritte .

In China sollen nach Berichten Reisender
etwa 250 Millionen Einwohner an der Grenze
zwischen den Provinzen Tschetschuan und
Hstkang vor einer Hungersnot stehen . Diese
Hungersnot sei auf die ungewöhnliche Trocken¬
heit in diesem Jahre zurückzuführen .

Zeichen des wirksamen U-Boot -Krieges
W .S. Lissabon , L Dez . Die in der letzten Zeit

sich fast täglich wiederholenden Landungen
schiffbrüchiger Briten und Amerikaner auf
portugiesischem Gebiet geben meinen Eindruck
von der vernichtenden Wirksamkeit
des deutschen U - Boot - Krieges .' so
trafen am Montag acht Ueberlebende des ame -
rikanischen Dampfers „ West Kebar " in Fuuchal
auf Madeira ein . Das Schiff ist vor 20 Tagen
zwischen öen Azoren und Madeira von einem
U -Boot versenkt worden . Man rechnet mit dem
Verlust der gesamten übrigen Mannschaft . Acht
Amerikaner , die 20 Tage in einem Rettungs -
boot auf dem Meere trieben , wurden von einem
spanischen Tanker gerettet .

Aus Lorenzo Margnes wirö gemelöet , daß
dort am Montag 30 Ueberlebende des in bri -
tischen Diensten fahrenden versenkten griechi -
schen Dampfers „Ebentbia " eintrafen .

Schiffswerften in Toulon arbeiten wieder
B. Bichy , 1. Dez . Die Schiffswerften von La

Sayne bei Toulon haben am Montagvormittag
die Arbeit wieder aufgenommen , vorläufig in
beschränktem Umfang von 36 Wochenstunden .
Jedoch soll die Arbeitszeit demnächst wieder er -
höht werben . Auch im Marinearsenal von Tou -
lon ist öie Arbeit wieder in vollem Gange . In
der Stadt selbst herrscht absolute Ruhe . Das
Schlachtschiff „Strasbourg " ist inzwischen völlig
gesunken und liegt 3 Meter unter Wafler . Die
Demobilisierung der Truppen des Landheeres
in Toulon ist am Montagabend abgeschlossen
worden .

Feierstunde im Reischach -Dienst
Stabsleiter Rieuhardt sprach

O Berli « , 1 . Dez . Die Rückschau auf 10 Jahre
kämpferischen Dienstes und Einsatzes für die
NS .- Presse bildete den Inhalt eines schlichten
feierlichen Betriebsappells , der Betriebsfüh -
rung und Gefolgschaft des Reischach - Dienstes mit
einer Reihe prominenter Gäste dem Arbeits -
bereich der Presse vereinte , an ihrer Spitze
Stabsleiter Rienhardt , der aus der Ge -
meinschaft der Arbeit und des Strebens um
den Aufbau und die Gestaltung der NS . - Presse
im Reich besonders herzliche Worte der Aner -
kennung für öas von Graf Reischach in
zehnjährigem Schaffen ausgebaute Werk und
der Verbundenheit mit Weg unö Zielen öes
Dienstes zum Ausdruck brachte . So wie damals
vor 10 Jahren die entscheidende Auseinander -
setzung um die Macht alle Streiter des Geistes
an die Front des inneren Kampfes gerufen
habe , so gehe es jetzt darum , dem deutschen Volk
und dem deutschen Kampfe den geistigen
und seelischen Rückhalt zu sichern , der
den Feinden jede Hoffnung auf ein neue » 1918
entreiße . Diese hohe und verantwortungsvolle
Aufgabe liege vornehmlich in den Händen der
Presse , und nm so höher sei die Leistung zu
werten , mit der der Zeitungsdienst Graf Rei -
schach — emporgewachsen und bewährt im
Kampf der Partei — an der Gestaltung der
deutschen NS .- Presse mitgewirkt habe und täg -
lich mitwirke .

Die Glückwünsche öes Reichöverbandes der
deutschen Presse überbrachte dessen Geschästsfüh -
rer Dr . Hennigsen , während der Leiter des
Berliner Landesverbandes Kampmann gleich -
zeitig , in seiner Eigenschaft als Generalarbeits -
führer auch im Auftrage des Reichsarbeitsfüh -
rers seine Verbundenheit Graf Reischach und
seinen Mitarbeitern zum Ausdruck brachte . Im
Namen des Reichsverbandes der deutschen Kor -
respondcnz - und Nachrichtenbüros fand Direk -
tor Alb recht Worte kameradschaftlicher An -
erkennung .
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Die deutsche Arau Hilst siegen
Pflichtabend der NS . -Frauenschaft Bühl mit Schaukochen und Kostproben

R. T . Bühl . Die Abteilung Volk - und Haus -
Wirtschaft unter Leitung von Kreisabteilungs -
leiterin Pgn . Kaiser und Pgn . Batten -
hausen gestaltete den Pflichtabend der NS .-
Frauenschaft zu einer lehrreichen , interessanten
Veranstaltung . Pgn . Schöttgen begrüßte öle
zahlreich erschienenen grauen und gab Pgn .
Kaiser das Wort zu ihrem anregenden Vor -
trag .

Die Rednerin führte aus , daß nach dem
Wunsche des Führers auch die deutsche Frau
in den Genuß des Sieges kommen soll , daß sie
aber auch dem Gesetz des Krieges untersteht
und darum Helsen muß , die kriegsbeöingten
Lasten zu tragen . Da ist es in erster Linie di ?
von der Staatsführung anberaumte Maß -
nähme der Sparaktion von Gas , Kohle und
Strom , bie der Frau in ihrem eigensten Be -
reich , dem Haushalt , nicht nur die Möglichkeit ,
fa die Verpflichtung gibt , durch sparsamstes
Wirtschaften mit diesen wertvollen Energien
mitznhelfeu am Sieg , nicht nur der deutschen
Waffen , sondern auch der deutschen Wirtschaft .
Durch treffende Zahlenvergleiche - wußte die
Rednerin jede Frau zu überzeugen , in wel -
chem Maße sich die eine im Haushalt er -
sparte Schaufel Kohlen und der gegenüber dem
Vorjahr weniger verbrauchte Kubikmeter GaS
im Monat im ganzen Reich auswirkt und was
von der Rüstung für die ersparten Energie »
alles geleistet werden kann . Aber nicht nur das
Sparen von Gas , Strom und Kohle , auch die
sparsamste Nutzung der Spinnstoffe und die
pflegliche Behandlung der Kleidung legte Pgn .
Kaiser deü Frauen in eindringlichen Worten
a » S Herz . Nach weiteren Ausführungen über
die Ernährungslage kam die Rednerin auf
Pflichtjahrmädchen und Haushaltlehrlinge zu
sprechen und belehrte über die neuen Berufs -
aussichten und Verbesserungen in der Stel -
lung der Hausgehilfin . Auch das Thema der
Ostarbeiterin wurde erörtert und aufklärend

behandelt . Dann appellierte die Rednerin an
die Haltung der deutschen Frau im Kriege ,
stellte die Wichtigkeit ihrer Arbeit und die Ein -
stellung zum Volksganzen heraus . Auch die
deutsche Frau hilft siegen .

Den praktischen Teil des Abends übernahm
Pgn . Battenhausen . Das Schaukochen stand
diesmal im Zeichen der Vorweihnacht und so -
mit war es Kleingebäck , was in erstaunlich
mannigfaltiger Form appetitlich und lecker
auf festlicher Tafel aufgebaut , zunächst das
Auge erfreute . Dankbar schrieben sich die
Frauen die neuen Rezepte auf , die Pgn . Bat -

tenhausen bekanntgab unö nahmen mit großem
Interesse die „Rezepte zum Sammeln " vom
Deutschen Frauenwerk entgegen . Dann kam
das große Versuchen all der Süßigkeiten , mit
deren Herstellung die betreffendes Frauen in
selbstloser Arbeit den andern viel Anregung
unö Freude brachten . Man war allgemein er -
staunt , wie vortrefflich das mit so wenig Mit -
teln hergestellte Gebäck schmeckte und die
Frauen freuten sich , ihren Kindern auch zur
4 . Kriegsweihnacht gutes Gebäck aus den
Weihnachtstisch legen zu können .

So bot der Abend eine Fülle von An -
regungen , für die Pgn . Schöttgen den um die
Veranstaltung besonders verdienten Frauen' dankte und mit dem Gruß an den Führer
und den Liedern der Nation den Abend
beschloß .

Arbeitsgemeinschastsleilerinnen wurden geschult
Bühl . In Unterwasser bei Ottenhöfen wurden

im Gasthaus zum „Erbprinzen " in einem acht-
tägigen Lehrgang die Arbeitsgemeinfchaftsleite -
rinnen des BDM . - Werkes „Kochen und Ernäh -
rnngslehre " vom 15 . bis 22. 11 . 42 für ihre
Winterarbeit unter Leitung der Wirtschafts -
lehrerin F ^au Lorek - Huber und der Kreis -
jugendwartin Paula Gack geschult .

Die Mädel gingen mit großer Begeisterung
an die Arbeit , die in 2 Gruppen durchgeführt
wurde . Im Vordergrund stand die Ausrichtung
als Arbeitsgemeinschaftsleiterinnen für „Kochen
und Ernährungslehre " . So wurden neben der
praktischen Küchenarbeit jeder Teilnehmerin die
Aufgabe gestellt , einen Vortrag über Ernäh -
rnngslehre auszuarbeiten und vorzutragen , so -
wie Kochbesprechungen zu halten . Nicht allein
die Arbeit zu tun ist entscheidend , sondern bti
vorhandene Wissen an die Kameradinnen w >? i -
tergeben zu können . Am Morgen wurde eine
Stunde gesungen , um den Liederschatz zu er -
weitern .

Einige Gymnastlkstunden , die die BDM -
Werkbeauftragte des Bannes III , Margarete

kreis Ml meldet
Stollhose « . ( M üt t e r s- ch u l u n g s k u r s .)

Dieser Tage sanb in Stollhossen , unter ber
Leitung bei AbteilnngSleiterin vom Reichs -
mütterdienst , Pgn . Kübel , ein Kurs über
Gesundheits - und häusliche Krankenpflege statt .
Die Kursteilnehmerinnen zeigten aroße In -
teresse und folgten mit Aufmerksamkeit ben
Ausführungen ier Leiterin . Das Anlegen der
verschiedenen Verbände würbe gleich praktisch
geübt . Bei ber Abschlußfeier in der .^ krone "
wurden als Ergänzung noch einige lehrreiche
Filme gezeigt . Anschließend folgte ber gemüt -
liche Teil , an welchem es Kaffee und Kuchen
gab . Gemeinsame Lieder wurden gesungen und
Spiele gemacht . Die vom Kameradenneist ge-
tragenen Stunben werben bei den Krauen von
Stollhofen in dankbarer Erinnerung bleiben .

Leb . Mosbach . ( M i t g
' l i e b e r v e r s a m m -

lung . ) Bei einer bieser Tage stattgefundenen
Mttglieberversammlung sprach Kreisleiter Be -
reichöleiter Pg . Rothacker zu den Partei -
genossen unserer Ortsgruppe über aktuelle
Tagesfragen . Er warnte besonders vor Schwarz -
hören und Gerüchtemachen . Abschließend er -
mahnte er die Parteigenossen eindringlich , da -
für einzutreten , baß bie Ovserbereitjchast un -
feres Dorfes nich { nachläßt , sondern immer
mehr gesteigert wird .

(8 6 . Geburtstag .) Unsere Dorfälteste ,
Frau Jakobine Fischer Witwe , vollendete
gm gestrigen Dienstag ihr 86. Lebensjahr .

R . Steinbach . (8 0. Geburtstag . ) In kör¬
perlicher und geistiger Rüstigkeit konnte bieser
Tage unser Mitbürger Landwirt Karl Ludwig
Dresel in der Sommerstraße sein 80. Lebens -
jähr vollenden . Der Jubilar ist noch so rüstig ,
baß er seine lanbwirtschastlichen Arbeiten , wel -
chcn er mit Fleiß obliegt , verrichten kann .

K . Oensbach . ( Gefallen für Groß -
beutschlanb .) Im Kampfe im Osten starben
die bei dem gleichen Truppenteil eingesetzten
Soldaten Otto Vogel , Hammerschmied und
Bohrmeister , und Otto Weber . Sohn von
Josef Weber , Landwirt . Vogel stand im 3g. Le -
beusjahre und war ob seines jederzeit Humor -
vollen heiteren Wesens und seiner Hilfsbereit -
schast allgemein sehr beliebt unb geachtet , lieber
10 Jahre gehörte er dem DRK . als aktiver
Helfer an und war auch in anderen Organi -
sationen unö Vereinen stets ein einsatzsreudi -
aes Mitglied . Otto Weber war IS Jahre
»lt . Den beiben Helden wird die Heimat - '

gemeinde , wie auch allen übrigen Gefallenen ,
stets ein ehrendes Anbenken bewahren . »

Stadt Achern
d . Achern . ( L uf t s ch u tz k o n t r o l l e . ) Am

vergangenen Samstag wurde in ber Zeit von
lg —20 Uhr in dem zur Gemeindegruppe Achern
ge^ örenben Gebiet eine Luftschutzkontrolle
durchgeführt . Für hier , Fautenbach , Gams -
hurst , Großweier , Mosbach , Oberachern , Ober -
sasbach , Oensbach , Sasbach , Sasbachrieb und
SaSbachwalden ging der Befehl um 13 Uhr an
die Melder . Die letzten Melber trafen um
10.25 Uhr nach Ausführung ihrer Aufträge
wieder in der Befehlsstelle ein . Die Verdnn -
kelnngskontrolle , f»ie von den Blockwarten
pünktlich vorgenommen wurde , ergab mit ge¬
ringen Ausnahmen ein befriedigendes Ergeb -
nis , Es muß aber immer wieder darauf hin -
gewiesen werden , daß es noch Volksgenossen
gibt , die da meinen , daß sie die Sache nichts an -
ginge . VerbilnkcluugSsiinder , die nicht nur sich,
sondern auch ihre Mitmenschen gefährden , ha -
ben empfindliche Strafen zu gewärtigen . Es ist
auch damit zu rechnen , daß die Kontrollen in
Zukunft noch häufiger durchgeführt werden .

(8 2 Jahre alt .) Morgen kann Privater
Franz Schrempp in verhältnismäßig guter
Gesundheit seinen 82. Geburtstag feiern .

iSch uhaustausch . ) Von der NS .- Frauen -
schast erfahren wir , daß ber Schuhaustausch in
d »r Geschäftsstelle , Friedrichstraße 18 , wegen
der jetzt srüZer einsetzenden Dunkelheit ab
Donnerstag , 3 . Dezember , von 18—19 Uhr statt¬
findet .

(B a st e l st u n d e n .) Weihnachten steht vor
der Tür und da will Sie NS . - Frauenschaft
allen Frauen Gelegenheit geben , für ihre Kin -
der Spielzengx * it basteln . Es werben daher
Bastelstunden abgehalten , die jeweils Mon -
tags ab 20 Uhr und Donnerstags ab 14 .30 Uhr
unter fachmännischer Leitung im Handarbeits -
saal ber Volksschule stattfinden .

(Bunter A b e n b . ) Am kommenden Sonn¬
tag , 6. Dezember , veranstaltet um 20 U .zr bie
Flieger - unb Motorschar Achern einen groben
Bunten Abend , zu dem die gesamte Einwohner -
schast unserer Stadt höflichst eingeladen ist.
Durch die Mitwirkung ber Schule für Volks -
deutsche wird bas vorgesehene Programm eine
wesentliche Bereicherung erfahren . Die schönste
Belohnung für bie Arbeit unserer Jungen und
Mädel wird ein guter Besuch seitens der El -
tern und Freunbe der Jugend sein . Da der
Abend gleichzeitig dem Kmgs - WHW . bient . ist
erst recht zn hosfen , daß die Veranstalter vor
ausverkauftem Haus ihre Darbietungen zeigen
können .

Graf , mit viel Schwung und Freude mit den
Mädeln durchführte , zeigten , wie eine Locke-
rnng ^ des Körpers zur Gesunderhaltung er -
reicht werden kann . Ferner veranstaltete sie
einen Heimabend , in welchem sie über ihren Ost -
einsatz berichtete . Der Stabsleiter der Kreis -
bauernschast Bühl , Landwirtschaftsrat F i -
scher , besuchte die LehrgangSteilnehmerinnen
und sprach über die Geschichte des deutschen
Bauerntums - Besonders herausgestellt wurde
die künftige Berufsausbildung , da wir nicht
genug Menschen für die Landwirtschaft gewin -
nen können , die den Boden bebauen , den der
deutsche Soldat mit seinem Blute erkämpft .
Auch die Landesjugendwartin Else Frey
weilte einige Stunden bei nns . Sie sprach über
die Notwendigkeit , genügend ausgebildete Bäue -
rinnen zu erhalten , die Freude an ihrem Beruf
haben und anch Nulturträgerinnen sind , was
für eine frohe Hof - und Familiengemeinschaft
wichtig ist .

In der Freizeit wurde eifrig Werkarbeit ge-
macht . Dabei entstanden gehäkelte Hand - und
Hansschuhe , die aus alten Seiden - unb Tri -
kotstrümpfen hergestellt wurden . Die Kreisabtei -
lungsleiterin Fränlein Tichan zeigte ferner bie
Anfertigung von Strohschuhen aus Maislaub .
Mit all diesen Arbeiten waren die Tage restlos
ausgefüllt . Der gemütliche Schlnßabend , der
mit Liedern , Gedichten , Musik und Spielen um -
rahmt war , vereinte alle Teilnehmerinnen zu
einigen frohen Stunden , die für die Mühen
der Woche , entschädigten . Mit neuem Mut gilt -
gen die Arbeitsgemeinschastsleiterinnen zurück
in ihre Dörfer , um dort das Gelernte den Ka -
meradinnen in den Arbeitsgemeinschaften deö
BDM . - Werkes „Kochen und Ernährungslehre "

weiterzugeben .

Die Weihnachtsferien der Schulen
Von zuständiger Seite wird mitgeteilt : Die

Weihnachtsferien 1942 sind .für sämtliche Schu¬
len in Baden unö im Elsaß auf die Zeit vom
21 . Dezember ( erster Ferientag ) bis zum
4 . Januar 1943 ( erster Schultag ) festgesetzt .

Pakete und Päckchen zu Weihnachten
Wer für Weihnachten bestimmte Pakete und

Päckchen nicht in der ersten , spätestens im
Laufe der zweiten Dezemberwoche zur Post
gibt , kann nicht mit rechtzeitiger Ueberkunft
seiner Sendungen zum Weihnachtsfest rechnxn .
Haltbare Verpackung und genaue Aufschrift
sinb Voraussetzungen für richtige Ueberkunft .
In jede Sendung ist ein Doppel der Aufschrift
einzulegen . Feldpostpäckchen werden bis zum
25. Dezember nicht mehr angenommen .

Umtausch von Rentenbantscheinen
Es wird daraus hingewiesen , daß die ausge -

rufenen Rentenbankscheine im Nennwert von
lO , 50, 100, 500 und 1000 Rentenmark an den
Kassen der Deutschen Reichsbank noch bis
15 . Dezember >942 gegen andere Rentenbank -
scheine , Reichsbanknoten oder Münzen umge -
tauscht werden können . An Stelle der einge -
zogenen Rentenbankscheine größerer Stücke -
lung werden Rentenbankscheine in kleineren
Abschnitten , insbesondere zu 1 und 2 Renten -
mark , in Umlauf gesetzt , da der Zahluugsver -
kehr diese Zahlungsmittel vordringlich be -
nötigt . Durch die Einziehung erwähnter Ab -
schnitte erhält der Zahlungsmittelumlauf eine
einheitlichere und übersichtlichere Gestaltung .

Wann wird verdunkelt ?
Für die Woche vom 29. November bis 5. De¬

zember gelte « folgende Bcrdunkelnugszeite « :

Beginn : 17 .39 Uhr
Ende : 7 .20 Uhr .

Bild über Ml
(Heldentod .) Gefreiter Karl Kaufs -

mann , in einer motorisierten Nachrichten -
komvanie . ist im Alter von 22 ^ Iahren aus
dem Felöe der Ehre gefallen . Der tote Held
wurde in Bühl aeboren . wo er seine Inaend
verbrachte , unb war von Beruf Friseur . Auch
bieses Selben wird die Heimat gedenken .

(81 . Geburtstag .) Franz Seiler , im
Veronikaheim wohnhaft , feiert morgen Don -
nerstag seinen 81 . Geburtstag .

(Heimabenb .) Am kommenden Montag ,
dem 7. Dezember , finbet im Gasthaus zum
. .Grünen Hof " abends um 20.30 Uhr ber nächste
Heimabend für die Hausgehilfinnen der . Fach -
gruppe der DAF . in Bühl statt . Wir erwarten
vollzähliges Erscheinen .

(Von der Iugendgruppe .) Für die
Iugendgruvve ber NS . -Frauenschaft findet
heute Mittwoch , abends um 20 Uhr . im ..Grü -
nen Hof " ein Heimabend statt . Vollzähliges
Erscheinen wirb erwartet .

(Bach - Abend .) Am kommenden Sams -
tag , dem 5/Dezember , findet in der Bühler
Stadthalle , abends um 19.30 Uhr . ein Bach -
Abend statt . Es wirken folgende Mitglieder
des Kur - und Sinfonieorchesters Baden - Baden
mit : L . Templer . Bioline . A . Rohm , Violine .
O . Voigt . Flöte , und E . Oschatz . Klavier . Die
Künstler Wielen : 1 . Sonate in A -moll sür ftlöte
unö Klavier . 2. Konzert Nr . 3 in D - moll für
zwei Violinen und Klavier . 3 . Inventionen in
A - moll und F - dur für Klavier . Gavotte in
!> - öur : 4 . Arie in D - dur und Bourree in K-
dnr für Violine und Klavier und 5. Trio in
C - dnr für Flöte , Violine und Klavier . Adagio ,
Alla breve . Largo . Vorverkauf bei Zigarren -
Haus Leppert .

( Siegerehrung in der Milch - Er -
zeugungsschlacht .) Heute nachmittag um
2 .30 Uhr findet in der „Krone " in Bühl die
Ehrung der Sieger und der Melkkräfte des
Milchleistunaswettbewerbes - aus dem Jahre
1941 statt .

Diphtherie - Schutzimpfung
Bühl . Im Monat Dezember finden folgende

Termine - für die Diphtherie - Schutzimvfung
statt : am Dienstag , 8. Dez . . vormittags , in
Mosbach , um 8 .30 Uhr , in Oensbach um 9 .30
Uhr und in Fautenbacki um 10 .30 Uhr ? am
Mittwoch , g . Dez . , vörmittaas ; in Großweier
um 10 Uhr und in Sasbachried um 11 Uhr . Es
sind alle Wiederholungsimvsungen .

Aus Bühlertal
F . Bühlertal . ( Pflichtabend ber Iu -

aendgruppe .) Heute Mittwoch findet
abends um 8 Uhr ini Fraueuschastsheim ein
Heimabend sür die Iuaendqruvpc der NS .-
Frauenschaft statt . Es werden Werkarbeiten
sür Weihnachten gebastelt . Für alle Mitglie¬

der ist es Pflicht , pünktlich zu erscheinen .

Die Hausbrandversorgung
in diesem Winter

Kohle ist einer der wichtigsten Rohstoffe für
bie Kriegführung . Unsere Rüstungsindustrie
braucht davon gewaltige Mengen . Trotzdem
wird die Bevölkerung so ausreichend wie >mög -
lich mit Kohle versorgt . Im Gegensatz zum ver -
gangenen Jahr war die Witterung in diesem
Herbst bisher recht milde . Fast überall konnte
mehrere Wochen späterMit der Heizung begon¬
nen werden , und es genügte in der letzten Zeit
ein mäßiges Heizen . Dadurch wurde beim
Hausbrand nicht unerheblich an Kohle gespart .
Aus diesem Grunde ist angeordnet worden , daß
die Bezugsmengen der Hausbrandverbraucher
insgesamt nur bis zu 90 Prozent ausgeliefert
werden . Die freiwerdenden Kohlenmengen kom -
men ben Tag und Nacht schaffenden Waffen -
schmieden Großdeutschlands zugute , die den
Endsieg gewinnen helfen .

Sollte ein außergewöhnlich harter und langer
Winter kommen , werden Maßnahmen ergriffen ,
um etwa auftretende Härten auszugleichen .
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Ea F . Lötindorff

LORIA
Amerikanisches Sittenbild

Es war am Grand Canyon in Arizona .'
Dyrt hauste ich seit geraumer Zeit in einer
kleinen selbsterbauten , primitiven Steinhütte .
Versehen -mit Thomas Carlyles „The life of
Frederick the Great " Büchsenproviant und
Tabak . Hoch oben am Rande des Plateaus
„ Rimrock " . Und ließ die wundervolle Natur
>n ihrer «ganzen großartigen , einsam - schönen
Schweigsamkeit aus mich einwirken .

Denn es war nötig , mir wieder einmal die
Seele auszuspülen . Krank war ich vom Ein -
fluh der Menschen in biesem großen Lande ,
bie mit ihrer merkwürdigen , oft naiven Hohl -
heit und ihren smarten , betrügerischen , prah -
lenden Geschäststricks und Anschauungen so
niederschlagend aus mich wirkten . Daher hatte
ich die Flucht ergriffen vor jenem Volk , bas
dort unten nach Dollars und immer nur nach
Dollars auf jebe erlaubte unb unerlaubte
Weise hetzte .

Unb die stille , urgewaltige Wildnis war wie
Balsam für mein Gemüt .

Häufig erging ich mich hier oben zwischen
ben phantastisch - bunten Felsblöcken unb seidig -
grünen Riesenkakteen unter blauem Himmel .
Hörte nur wie fernes Echo den Schrei der un -
ermüdlich kreisenden Geier, ' das einlullende
Summen ber blitzschnell im leuchtenden Flug
vorbeistiebenden Kolibris . Allnächtlich , wenn
Sterne und Mond und Aether über mir eine
Albern bestrahlte zarte Kuppel woben , ver -
hallte in den entfernten Schrunden bie schrille

melancholische Klage der Coyotenwölfe . Ein
Lamento , das jeden Menschen , und wenn er es
immer und immer wieder vernimmt , bis ins
tiefste ergreist und aufwühl !.

Zuzeiten erblickte ich einen Indianer : in
grellroter Decke , das blauschwarze Haar von
rotem Bande umwunden , seltsamen Türkis -
schmnck an ben braunen Fingern . Sonnen -
umflossen , lichtverklärt , so stand er statnen -
gleich am Rande der Klnst , wo die Welt jäh
abbricht . Senkrecht , genau zwei Kilometer im
schrecklichen Sturz abfallend , erstrecken sich die
aus gelben , blauen , grünen unö roten Ge -
steinSschichten wie Regenbogen zusammen -
gesetzten Wände des Grandcanyonschlundes .
Und ich sah wogende , glitzernde Schleier , die
sich weiter unten zu bläulichem Dämmer -
schimmer verdichteten . Darunter , unsichtbar
dem Auge , das in biesen furchtbaren Abgrund
hinabzuspähen wagt uud unhörbar dem lau -
schenken Ohr wälzt sich ber wilde Colorado -
fluß . Peitscht , schnalzt und donnert oder zischt
und stöhnt in tollem Grimm darüber , baß die
Titanenmauern hier seine rötlichen unheim -
lichen Fluten einengen . . .

Jedesmal , wenn mich der rote Mann ent -
deckte, ruhten seine dunklen Augen in bem
Faltengesicht mit büsterem , hilflosem Vorwurf
auf mir . Er wandte sich dann ab und ging —
Kind ber Sonne und Einsamkeit , einer der
letzten Abkömmlinge seiner einst stolzen Rasse
— majestätisch von bannen, ' hinein in die
flimmernde , ihn bald aufsaugende Wildnis .
Unö über das Rimrock rollten und fluteten ,
aus weiter Ferne kommend im ewigen Spiel ,
große lockende Seen , Flüsse und Wasserstreifen .
Die . stündlichen zahlreichen trügerischen Lust -
spiegelungen der Arizona - Einöde !

Selten stieg ich einmal auf gefährlichem
Zickzackpfad ziveitausend Meter hinab , den mir
entgegenbrüllenden Wassern Hes Colorado zu ,
nach dem Hotel . Wo mit Automobilen kom -
inende Ansslügler zu Hunderten wimmelten
und von Indianern allerlei barbarischen

Schmuck , buntgewirkte köstliche Decken und be -
malte Tontöpfe kauften . Wo in der Hotelhalle
vor staunendem oder blasiertem Publikum an -
dere theatralisch mit Federn geschmückte rote
Männer , auf Bestellung und für gute Dollars ,
die alten symbolischen Tänze aus der Mystik
ihres fast vergangenen Volkes prostituierten .

Eines Tages saß ich wieder vor meiner
niedrigen Hütte . Eben hatte ich von der
Kunersdorfer Schlacht gelesen und grübelte
und träumte nun mit offenen Augen . Meine
Sehnsucht trug mit weit fort , dorthin , wo blaue
Glockenblumen , rote Fingerhüte und golden -
herzige Margneriten auf sattgrünen farn -
umsäumten Lichtungen im lanen Sommer ,
winde nicken . Wo schillernde Rosenkäfer brum -
men , gelblich bestäubte querbändige Segel -
falter und dunkle Trauermäntel über den
Duftkelchen schweben und sich gegenseitig
necken . So träumte ich sehnsüchtig nnd war
wie von einem wundersamen Märchen um -
fangen . . .

Dumpfer Hufschlag schreckte mich empor . Vor
mir hielt auf dürrem , scheckigem Klepper ein
jüngerer Mann mit jenem scharfgeschnittenen
Gesicht , das sich in den Vereinigten Staaten
hunderttausendfach wiederholt . Er blinzelte
mich fröhlich an und rief dann laut :

„Hallo , wie geht ' s , Fremder ? Ich schätze,
daß Sie hier einen guten Platz zum Lagern ge-
funden haben . Besitze ein Zelt , Proviant und
Bücher — Bernhard Shaws gesamte Werke ,
hoho ! Und schätze, daß ' wir gute Nachbarschaft
halten werden . Will mich nämlich hier oben
für ' ne Zeitlang niederlassen .

"

Er sprang vom Pferde , kam aus mich zu unb
schüttelte mir mit bem iungenhaft tolvatschi -
gen Uebermut . womit die Amerikaner im ersten
Moment so bezaubern — wenn sie nicht gerade
an Dollars Senken , denn dann sind sie weniger
sympathisch — , beibe Hände . Er sah meine
abweisende Miene unö lachte begütigend :

„Einzelgänger und einsamer Wolf , he ? Nun .
wir werden uns nicht in bie Quere kommen .

Bin ausgerissen vor dem Pack - dort unten . O
Mama , wenn ich an das letzte Jahr denke ,
so will mir übel werben . Ich brauche Einsam -
keit und Ruhe ."

Seine Unbekümmertheit entwaffnete mich
und ich sah nachher lächelnd zu . wie er wenige
Bieter entfernt sein kleines Khakizelt ausbaute .

Und als die Sonne wie ein blutroter , run -
der , ' drohender Stein in die violetten Zacken -
schluchten der Bergwelt fiel , ^aßen wir bereits
plaudernd am Lagerfeuer unb sogen an den
aromatisch duftende » Pfeifen .

Theodore Stonewall Jackson Lassiter ober ,
wie er sich einfach nannte . ..Teddy "

, stammte
aus alter Familie in den Sndstaaten und war
zeitweilig nicht sehr gut aus bie nördlichen
?1ankees zu sprechen . Er hatte , wie es in
Amerika üblich , eine bunte Menge Berufe
ausgeübt . Zwischendurch war er auch einige
Zeit Tramv und Walzbruder gewesen . Mit -
glied jener großen „Armee "

, die das gewaltige
Land — zum Unterschieb von den wirklichen
Arbeitslosen — aus purer Freube am Nichts -
tun kreuz und ouer durchzieht und sich oft im
einem Schrecken der Farmer und Dörfer , kurz
unö aut zur wahren Plage answächst .

Er fluchte in allen Tonarten anf Gott , die
Welt und seine eigene Heimat , lachte dann
schallend über seine Kritik und strich , sich wider -
sprechend , das , was er eben noch verdammte ,
in leuchtenden Farben heraus . Tebdy war
eben ein richtiger Amerikaner . Unbekümmert
und naiv , zur Oberflächlichkeit und Skrupel -
losigkeit neigend . Manchmal stahlen sich unfrei -
willig Worte voll beißender Satire unb Schärfe
in seine Rede . Womit er Amerika — Gottes
eigenes Land , auf das er kindlich stolz war —
kritisierte .

Aus diesen abendlichen Unterhaltungen am
romantischen Lagerfeuer wurden viele . Und
durch all bie bruchstückweise, ! Erzählungen . Er -
lebnisse und zu Worte gebrachten Gedanken
Teddys zogen sich wie ein Leitfaden soweit

Amschlm am SberrWn
Strasburg . ( P g . Kemper bei der

Feuerwehr - HI .) Am Sonntag stellte sich
die Straßburger Feuerwehr -HI . bei einer
Uebung vor . Auch Oberaebietssührer Kemper
war erschienen . Nach Abschluß ber Uebung
sprach Obergebietssührer Kemper den Iun -
gen seine Anerkennung sür ihre Leistung
aus . Es sei das Ziel dieser Formation der
Hitler - Iugend , möglichst viele 10 - und ^ jähri¬
gen Jungen diese Ausbildung durchlaufen zu
lassen , die neben ihrem praktischen Wert eine
Stählung des Charakters mit sich bringt .

Weinheim (Todesfall . ) Im Alter von 56
Jahren ist Geiverbeschuldirektor Haible , ein ge-
bürtiger Konstanzer . einem Schlaganfall er -
legen .

Heidelberg . ( Verunglückt durch ei -
g e n e Schuld .) Ein älterer Mann fuhr in
den Abendstunden des Samstag mit einem un -
beleuchteten Handwaaeü dnrch die Berabeimer
Straße . Dabei wurde er von einem Straßen -
bahnzua erfaßt und zu Boden aerissen . Mit er -
heblichen Verletzungen am Kopf und am Arm
mußte der Verunglückte ins Krankenbaus ab¬
transportiert werden .

Bruchsal . ( Streichhölzer in Kinder -
Händen . ) In Forst spielte ein fünfjähriger
Junge mit Streichhölzern und verursachte da -
durch einen Brand , dem zwei Scheuern zum
Opfer fielen . .

Pforzheim . (8 0 Jahre Männerge -
s a n g v e r e i n . ) In einsachem aber würdi -
aem Rahmen feierte der PforzheiMer Männer -
aefanaverein „Erinnerung " sein 80jähriges
Bestehen .

Rauental , Kr . Rastatt . ( Unfall .) Scheinbar
infolge eines Anfalls stürzte der Maschinen -
arbeiter Wilhelm Bachura so unglücklich , daß
er mit einem schweren Schädelbruch ius Kran -
kenhaus Rastatt eingeliefert werden mußte .

Billingen . lGauarbeitsgemeinfchaft
„D a S d e u t s ch e K i n d e r b u ch"

. j Auf Grund
der Richtlinien ^ der Reichsarbeitsgemeinschast '
sür das deutsche Kinderbuch bildete sich im Gau
Baden eine GauarbeitSgemeinschaft , die ihre
Arbeit damit begann , daß sie alle .ttinöergärt -
nerinnen Badens und des Elsaß zu einer Ta -
gung in der Schwarzwaldstadt Billingen be»
rief . Eine Referentin des Amtes Werbung und
Schulung im Hauptamt für VolkLwohlfahrt
machte die Teilnehmerinnen mit den Zielen
der Arbeitsgemeinschaft bekannt . Der Kunst -
maler Schröder , der Komponist Oökar Bau -
mann und der Dichter Max Rieple nahmen an
der Tagung teil und stellten so die Verbindung
zwischen den gestaltenden Künstlern und den
Kindergärtnerinnen mit ihrem reichen Ersah -
rungsschatz her .

Gebweilcr i . Elf . ( M n st e r d ö r s e r .) Die
drei Gemeinden Bollweiler , Beberschweier und
Lautenbach wurden auf einer Sitzuna des NS . °
Volkskulturwerks als erste Musterdörfer des
Kreises Gebweiler ausersehen . Später sollen
dann noch weitere Gemeinden hinzukommen .

Höchstmaße für den Stoffverbrauch
bei Damenobertleidung

Der Leiter der Fachgruppe Tamenoberbeklei -
dungsindustrie hat eine Anweisung erlassen ,
durch die mit verbindlicher Wirkung vom 1 . De -
zember ab für die Mitglieder der Fachgruppe
Höchstmengen sür den Ztossverbrauch bei der
Herstellung von Da >inenoberbeklcidung vor -
geschrieben werben , unö zwar für Kleider , Blu -
fen , Röcke , Mäntel nnd Kostüme . Die Fest -
legung reicht von den Kindersachen bis zu den
übersetzten Frauengrößen . Für ein Damen -
kleid der Gruppe „ Einsach " beispielsweise dürfen
in den Größen 38 bis 40 auf einer Stroffbrei -
tenbasis von 90 ein drei Meter im Durchschnitt
» erbraucht werden , in der Gruppe „Normal "
3,40 m . Bei langem Arm erhöhen sich die Maße
auf 3,50 und 3,80 m . Für einen Damenmantel
sind auf einer Stossbreitenbasis von 140 ein
2,60 bis 2,70 in zugelassen . Verstöße können mit
Ordnungsstrafen bis zu 100 000 RM . geahndet
werden .
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Was bringt der Rundtunk ?
Rcichsvrogrnmm :

12.45—14.00 : ÄMokkmizert <tu4 Haimovtt .
14 .15—14 .50 : D«ui>f<veS löiij . und UnlcrtiaNlMgS-

orchester ,
15 .S0—16.00 : .<>ai1■•Oiuflf riasstscher und böhmischer
18 .30—19 .00 : Ter ^ fiiiftiicflcl .
19 .00 —20.(K) : grmit6criebte tr. plÄtdschc Jenidungen ."20.15—21 .00 : Bcli ?t>tt ^ chioflcr .
21 .00—22 .00 : Tie wstige Swiw «.

Trutilvlnudlcnder :
17.15 —1S .Z0 : Bnnlncr . PftSner . RoSze. Dvorak.
20 . 15—21 .00 : ^ intoni -fche Mustk .
21 .00—2J.00 : Silpves ..Tie schöne Golawe « ' .

es Dollars Unb Gelbverdienen nicht anging —
bie wunderbare Einfalt und Gläubigkeit bes
Sprechers . Eine zervorstechende Eigenschaft
des Durchschnittsamerikaners im Lande der
wirklich unbegrenzten Möglichkeiten und Un -
Möglichkeiten . . .

Tebby hatte in seiner reiferen Jugenb die
„High School " besucht . Aus solchen „Hoch-
schulen "

, deren beinahe jede Stadt von rund
dreißigtausend Einwohnern eine besitzt , lehnen
die jungen L'eute ungefähr das gleiche , was in
den untersten Klassen unserer Mittelschulen
verkündet wird . Bon Europa besitzen sie eine
ziemlich wunderliche Auffassung — die mich
ungefähr an einen alten Kohlenbrenner im
bayerischen Walde erinnert . Dieser Brave war
seit dem zehnten Lebensjahr nie mehr von
seinem Meiler weggekommen , unb die Welt
war demgemäß für ihn stehengeblieben . Tram -
Bahnen und Autos hatte er nie gesehen , Radio
hielt er für Schwindel , und er fragte mich
ernstlich , ob man in der näheren Umgebung
von Neuyork auf die Büffel - und Skalpjagd
gehen könne . . .

Teddy , der aufgeweckte Bursche , war Durch -
schnittsamerikaner . Ein solcher — Tedbn hatte
es sich bisher nicht leisten können — fährt
möglichst einmal im Leben mit einem billigen
Ri ; udreiset 'ouristenbillett nach Europa . Dort
bestaunt er bie historischen Gebäube in London
und setzt bann über nach Paris . Die Frauen
kaufen sich gier herrliche Kleider , gehen mal
dnrch den Louvre , weil es zum auten Ton ge-
hört , und schlürfen schon mit mehr Genuß ihren
Absinth vor dem CafS de la Paix . Während
ihre Männer sich schmunzelnd die erworbenen
pornographischen Postkarten weisen und abends
teuren Sekt in Lokalen trinken , wo splitter -
nackte , erotische Mulattinnen ihre gummige -
schmeidigen gelben Körper zur Nigaermusik .
die an das Grollen unb Brüllen und Quieken
des erwachenben Dschungels gemahnt , verrenken .

<For «sc»ung tolgk)
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Aus dem Leben eines Weiffahrers
Ernst von Löhndorff schrieb unseren neuen Roman „Gloria"

Wer sich in der ganzen Welt mit bcm Leben
so herumgeschlagen hat , wie Ernst F . Löhn -
ö o r f f , kann aus dem Vollen schöpfen, und
wenn er einmal anfängt zu erzählen , bann hän -
gen die Augen seiner Zuhörer voller Spannung
an seinen Lippen . So war das auch kürzlich ,
als Löhndorff Karlsruhe wieöer besuchte und
im Volksbildungswerk sprach. Wir haben uns
dann anschließend noch eine Stunde mit ihm
zusammengesetzt . Das Ergebnis war , daß wir sei-
nen neuen Roman „Gloria " zum Abdruck erwar -

Aufnahme : Privat .

ben . Und unsere Leser werden bald spüren , daß
wir damit einen guten Fang gemacht haben .

In Baden ist Ernst F . Löhndorsf landauf ,
landab kein Unbekannter . Zwischen seinen Fahr -
ten in die weite Welt kam er mrmer wieder
nach Baden zurück, früher nach Karlsruhe , wo
seine Eltern lebten , dann an den Bodensee und
später nach Baden -Baden . Wenn er sich den
Wind draußen mal wie -der in Windstärke 10
hatte uan die Ohren pfeifen lassen , dann zog es
ihn immer zurück nach Deutschland . Es ist so ,
als wenn der unternehmungslustige , kühne
Weltfahrer in feiner Heimat immer wieder
Kraft und Mut holte für die vielen Abenteuer ,
die er draußen zu bestehen hatte .

Der Fünfzehnjährige fährt zum ersten Male
von Hamburg ans in die Welt . Er landet in
Mexiko . Als Plantogenarbeiter , Ladendiener ,
Hirte und Jndianerfoldat kommt er durch das

anze Land . Als er dann mit einer großen
. acht auf eigene Faust Kaperkrieg eröffnet ,
wird er von den Amerikanern geschnappt und
festgesetzt. Man läßt ihn nach der Jnternierung
srei und er kann Deutschland wieder anlaufen .
Auf einer zweiten großen Fahrt wandert er
kreuz und guer als Araber verkleidet durch
Aegypten und den Sudan im anspruchslosen
Kostüm eines Eseltreibers . Wieder wirft er das

§'

Steuer seines Lebensschiffes herum , steuert den
amerikanischen Kontinent an und landet in
Brasilien und erlebt den Amazonas als Orchi -
deenjäger . Nicht lange und schon finden wir
ihn in Nordafrika , in der Sahara und begleiten
ihn über Westindien nach den USA ., erleben
ihn wieder auf Orchideeujagd in Brasilien und
finden ihn aus einem Schmugglerschiff auf der
Fahrt von Honduras nach den USA , nach
Alaska und sehen ben Tramp Löhndorff guer
durch die USA . laufen und kurz darauf alö
Walfänger ins nördliche Eismeer '

steuern . Nach
schwerem Schiffbruch schartert er ein neues
Schiff und kommt damit nach den USA . zurück.
Als Geschirrwäscher , Holzfäller , Lachsfischer und
Goldgräber schlägt er sich durch bis Britisch -
Columbia , taucht als Seemann und Plantagen -
arbeiter in der Südsee aus , kreuzt als Wan -
derer durch Indien bis an die tibetanische
Grenze . Dann taucht er wieder in Amerika auf ,
abenteuert kreuz und guer durch Eenträkame -
rika und kommt nach Südamerika und ist hier
Hirte , Diamanten - und Platinsucher . Die letzte
Fahrt aber fährt den schon läng >st bekannten

Schriftsteller nach den Philippinen , nach China ,
Mandschukuo und Japan .

Eine Fülle von Erlebnissen bringt Löhndorff
von jeder Fahrt mit nach Hause . Sie ftnden
ihren Niederschlag in seinen Büchern , die bald
phantastische Auflagen erreichen . „Der Indio " ,
„Afrika weint !"

, „ Satan Ozean "
. „Blumenhölle

von Jacinto " oder „Arche Noah "
, „Der Narr

und die Mandelblüte "
, „Die Frau von Hawai " ,

„Unheimliches China " und „Iangtsekiang " sind
nur ein paar Namen die uns meist schon ver -
raten , welches Kapitel des reichen Abenteurer -
lebens sie behandeln . Denn sie sind alle — 18
sind es heute bereits — erlebt , diese Bücher ,
das macht sie so echt, überzeugend und lebendig .
Wer sie kennt , kennt auch Löhndorff , kennt seine
Fahrten , die oft mit dem Teufel um die Wette
gingen . Sie zeigen die Schwere des Lebens -
kampfes , den Löhndorff oft zn bestehen hatte ,
sie zeigen aber auch , wie dieser Mann damit
fertig , wurde , weil er kühn und hart ist und
unbarmherzig sein kann , wenn das Leben es
verlangt . Aftch „ Gloria " ist ein Stück Selbst -
erlebtes , aus „Gottes eigenem Land "

, wie alle
seine anderen Bücher . Und das macht auch die -
ses Blatt aus dem reichen Tagebuch eines Welt »
fahrerS zu einem Kapitel atemraubender Span -
mrng . G. R.

V&K6tä\ kte\ flauen - und Jtuid&iSpoM
Tagung der Kreisturnwartinnen und -warte

Zeitnahe Wissenschaff in Strasburg
Die erste Hochschulwoche der Reichsuniversität Straßburg

In Straßburg findet in der Zeit vom 7 . bis
12. Dezember die erste Hochschulwoche der
Reichsuniversität Straßburg statt . Diese für
Straßburg erstmalige und in diesem Umfang
noch an keiner Universität durchgeführte Ver -
anstaltung hat den Zweck, die Ziele der
Reichsuniversität Strasburg in gegenwartS »
naher Weise in breitesten Kreisen des Volkes
zu verankern und allen Bevölkerungsschichten
des Oberrheins und des Elsaß , insbesondere
der heranwachsenden Jugend , Gelegenheit zu
geben , aus eigenster Anschauung und an Ort
und Stelle das Leben und Wirken einer deut -
schen Universität praktisch kennen zu lernen .
Das reichhaltige Programm umfaßt neben
einer Reihe besonders zeitnaher akademischer
Vorträge aus dem Munde erster Autoritäten
eine Fülle von Sondervorlesungen aus allen
Gebieten des Wissens , der Geistes - wie der
Naturwissenschaften , die jeweils ein Fach-
gebiet einleuchtend zusammenfassen sowie Füh¬
rungen durch die verschiedenen Universitäts -
institute , so daß wirklich ein lebensvolles Bild
der Universität als wissenschaftlichem Organis -
mus entsteht . Eingeleitet wird die Straß¬
burg er Hochschulwoche durch eine Fe st vor -
s t e l l u n g von Richard Wagners ,LS a l -
küre " im Theater .der Stadt Straßburg un¬
ter Leitung von Generalmusikdirektor HanS
Rosbaud . Die feierliche Eröffnung nimmt
der Rektor der Reichsuniversität Straßburg ,
Prof . Dr . Schmidt , vor . Verbunden mit der
Hochschulwoche ist die feierliche Erst -
Immatrikulation für das Winter -
semester 1942/43, sowie die Eröffnung einer
Studentenbücherei , außerdem soll auch das
kameradschaftliche Leben der Reichsuniversität
zu Wort kommen , wofür sich der NSD .-
Studentenbund zur Verfügung gestellt hat . Die

Hochschulwoche steht der gesamten Bevölkerung
des Oberrheins unentgeltlich offen , sie wird in
ihrer Wirkung vertieft durch die Teilnahme
von etwa 1800 Schülern . Abiturienten und An -
gehörigen der zwei obersten Klassen der Ober -
schulen des Elsaß und Badens , die zu diesem
Zweck nach Straßburg kommen und dank dem
Entgegenkommen und der tätigen Mithilfe des
Chefs der Zivilverwvltung im Elsaß , Gau -
leiter und Reichsstatthalter Robert Wagner ,
Ministerialdirektor Gärtner von der Un -
terrichtsverwaltung , des „Bundes der Freunde
der Reichsuniversität Straßburg " unter der
Präsidentschaft von Staatssekretär Dr . Meiß -
n e r und des Straßburger Oberstadtkommissars
Dr . Ernst in großzügiger Weise unterge -
bracht , verpflegt und außerdem noch mit den
baulichen Schönheiten der alten Reichsstadt
unter fachkundiger Führung bekannt gemacht
werden . So will die Reichsuniversität Straß -
bürg dem ganzen Land am Oberrhein zeigen ,
daß sie durch ihr Wirken mit dazu beiträgt , den
Endsieg des deutschen Volkes zu sichern und in
gegenwartsnaher , zeitverbundener Weise dar -
tun , daß sie eine Notwendigkeit für das Wach-
sen und Wirken des oberrheinischen Raums
darstellt . —ch.

Ein Chorwerk um SKlagetrr brachte in der Wupper-
taler Stadtball « der Mämicrchor „Beethoven'

, m<t dem
Poem „Schlageter" In der Vertonung des Wuppertaler
GesangSpiidagogen- Otto Brill zur Uraufst>Srun<z. Den
Text, dem eine episch« Schilderung der Erschießung
SchlägeterS durch die Franzosen aus der Golzheimer
Heide zugrundeliegt , schuf Fritz NetteS .

„ Dlc Geschichte vom schönen Annerl " von L . I . ltauss .
mann ist nach ihrer UrausfvHrung in Strahdurg von
sechs weiteren Bühnen angenommen worden . Im Lauf«
dieses Winter ? wird das Werk an der Dresdener
StaatSoper , in Freikmrg, Ulm, Görlitz, Darmstadt und
Elbing gespielt werden.

Die KreisfrauenturnMartinnen und -warte
tagten zum Wochenende unter der Leitung von
Gaufrauenturnwartin Anni H ä r i n g e r und
Gausportwartin Marg . Waßmannsdorf
in Kehl , um Bericht zu geben über die Kreis -
und Vereinsarbeit 1S42 und um die Nicht -
liuieu für die Arbeit 1943 entgegenzunehmen .

In allen Kreisen war eine rege Tätigkeit .
Nicht weniger als 78S Veranstaltungen im
Frauen - und Kinderturnen mit einer aktiven
Gesamtbeteiligung von über SO 000 in Stadt
und Land vor mehr alö einer Million Zu -
schauer gaben Zeugnis von dem vollen Einsatz
aller Beteiligten , aber auch von der aufopfern -
den ehrenamtlich geleisteten Arbeit aller trotz
in ihren Berufen durch Kriegseinsatz stark . be-
lasteten Leitern und Leiterinnen . Von den 40
deutschen Gauen ist der Sportgau Baden mit
seinen 27 Kreisen einer der regsten .

Für 1943 sind jeden Monat Lehrgänge in
Berlin für Führer - und Fachlehrkräfte im
Frauen - und Kinderturnen vorgesehen . Eine
Neu -Einrichtung ist die NSRL .-Schule , die alle
Sportzweige erfaßt und in Gaulehrgängen ben
Zweck verfolgt , die verschiedenen Fachgebiete
in gemeinsamer Arbeit z» behandeln und
gegenseitig die Gonderaufgaben kennen und
schätzen zu lernen , um so die vom Führer ge-
gebenen Aufträge organisationsmäßig zu er-
fassen und zur Förderung des deutschen Sports

gemeinsam durchzuführen und somit noch mehr
Volksgenossen für die aktive Beteiligung zu
erfassen .

Der Sonntag war der praktischen Arbeit ge-
widmet und begann mit einer Feierstunde . Im
weiteren Verlauf zeigten die Fachlehrkräfte
neue Formen in der Vielgestaltigkeit und der
immer wieder zu erlernenden Grundschule in
Gymnastik , Rhythmik , Geräte - und Handgeräte -
behandlung , wie auch w Spiel und Tanz . Mit
dem Dank an unseren Führer und an unsere
tapfere Wehrmacht , welche unS die friedliche
Arbeit eröglichen , wurde die arbeitsreiche
Tagung geschlossen. , Alb .
„Arbeitskameradcn — Sportkameraden-

Betriebssportkuudgebuug in dcrDeutschlandhalle
Zum 9. Jahrestag der NSG . ,Fräst durch

Freude " wurde dem Betriebsisportgedanken mit
einer Großveranstaltung unter dem Titel „Ar -
beitskameraden — Sportkameraden " Ausdruck
verliehen . Reichsosanisationsletter Dr . L « y
wohnte in der Deutschlandhalle der Kundge¬
bung Sei , die Ausschnitte auS der Arbeit der
CPortgruppen brachte . ReichSamtSlett «r Stege -
mm » mÄidete , daß der Betriebssport im Jahr «
1042 von 4 Millionen Männern und Kraue «
aus 40 000 Betrieben ausgeübt wurde . Reichs -
organisattonsletter Dr . Ley schloß die Kund -
gebung mit dem Dank an die Soldaten .

Führer-Preis fllr die beste Nation
Für den Sieger des Box -Dreiländerkampses

zwischen Deutschland , Italien und Ungarn am
Wochenende in Berlin steht der Ehrenpreis des
Führers , der „Preis der Nation ", bereit . Auch
in den einzelnen Gewichtsklassen werden für
den jeweils besten Boxer Ehrenpreise gegeben .

Die italienische Boxmannschaft traf am Mon -
tag in der Reichshauptstadt ein . Unsere italieni »
schen Freunde sind nur mit neun Boxer ge-
kommen , so daß sich für den Dreiländerkampf
folgende Formation ergibt (vom Fliegengewicht
aufwärts ) : Faleinelli , Dani , Paoletti , Bonetti
ober Manchini , Poli , Battaglia , Spairardo
und Chiesa .

Die Schau der Pausins
„Sterne aus Wien um Geschwister Pausin "

heißt die neue Eislaufschau , mit der die Wie -
ner Geschwister Pansin nach ihrem Uebertritt
zur Untergruppe Artisten der Reichstheater -
kammer aufwarten und die am ö. Dezem -
ber in Essen ihre „Uraufführung "
erleben wird . Ilse uud Erik Pawsin warten im
Rahmen der Vorführung « , mit einem großen
Programm auf , dessen Mittelsttick unter dem
Motto „Ein Meister paar um Franz
L eh ai " steht. In Trude Schweickart -
Rothe , Fritzi Gillarb und Greil Veit ,
die im letzten Winter noch bei den Deutschen
Eislaufmeisterschaften am Start war , hat die
„Pausin -Truppe " noch andere bekannte Namen
in tfjrem Programm .

Die Prototolle waren abgeschickt
Um Lamperts Diskus -Weltrekord

Die Mitteilung deS Fachamtes Leichtathletik ,
baß der am 1. Oktober in Lemberg von Ernst

Lampert erzielte Rekord -Diskuswurf von 58,48
Meter kerne Anerkennung als deutsche Höchst-
leistuna finden konnte und auch nicht zur Au -
erkennung als Weltrekord weitergelettet wer -
den konnte , hat im Generalgouvernement
z« der Feststellung geführt , daß eineBestä -
tigung der Leistung von Lampert
vorhanden ist. Die Sportführung des Gene -
ralgouvernementS in Krakau hat d i e U n t e r-
lagen nach Berlin an das Reichs -
fachamt Leichtathletik geschickt und
um Zustellung der vorgeschriebenen Protokoll -
formulare ersucht. Dieses Schreiben , von dem
Durchschlüge in Krakau vorhanden
sind, liegt äber in Berlin nicht vor , so daß an -
scheinend ein V e r l n st eingetreten ist.
Die Sportführung des GG . wird nunmehr
nochmals alle erforderlichen Unterlagen zufam -
menstellen und nack Berlin einreichen , um eine
Anerkennung der Rekordleistung von Lampert
zu erreichen , da die Leistung nach den vorlie -
genden Mitteilungen u n t e r*K ontrolle er¬
zielt worden ist. ex ,

Bade « « nd Hessen-Nassau treffen sich am vom-
Menden Wochenende in Mannheim in einem
Schwimm -VergleichSkampf .

In dem Städtekampf der Boxer von Seidel -
berg und LudwiaShafen konnten die Kämpfer
der Heidelberger Stadtvereinigung einen kla-
ren Sieg herausholen . Mit 22 :2 Punkten , also
mit zehn Siegen und 2 Unentschieden blieb
Heidelberg in diesem Städtetreffen Sieger .

Im Fußball der Stadt Worms hat dir Ber -
Vtndung Reichsbahn/Wormatia nicht allzu lang «
Bestand gehabt . Der VfR . 08 Wormatia WormS
ist jetzt wieder selbständig .

Familien - Anzeigen
Y 26. 11. 42. Ursula . Unser viertes Kiml ,

ein gewünschtes Mädel , ist angekomrn .
In dankb . Fremde : Frau Amalie Kohl -
eiaeo, z. TL LaodesfiWtenilddimk Prof .
Dr . linzeaareter , Balthas Kohleisen ,
z. Z . Wehrmach t .

Y Dorla Magdalene . Am 27. 10. 42 kt
unter 1. Kind angekommen . In großer
Freode « Alis ^ Schäfer geb . Lmdner ,

Z . Privaifckliimk Dr . Stahl , Wein-
brenoerotr . 7. Sepp Sehl
Maxaustr . %, Karlsruhe .

itahL
Schäfer , Fofogral ,

Y Sental Unser kleiner Liebling ist am
30. 11. 42 angekommen . In dankbarer
Freude : Klara Kaiser geb . Wekner , z .
Z . Frauenklinik , Karlsruhe . Willy Kai¬
ser , in ein . Inf .-Batl . , z . Z . a . Urlaub .

Statt Karten ! In tiefem : Leid teilen
wir mit , daß unsere Ib ., unvergeßl .
Tochter , Schwester , Schwägerin ,
Tante und Nichte

Anneliese Benz
Jugendleiterin , unser Stolz u . unsere
Hoffnung , im Alter von 30 Jahren
für immer von uns gegangen ist .
Karlsruhe , 1. Dezember 1942.
Treitschkestraße 8.

Im Namen d. trauernd . Hinterblieb . :
Otto Benz , Reich &baihnoberinspekt .

Beerdigung : Mittwoch , 2. Dez . 1942,
15 Uhr , Hauptfriedhof .

Y Michael Heinrich Friedrich Bernd . Die
Geburt eines gesunden Sohnes zeigen
an : Reg .-Rat a . D . Theodor E . Carl
u. Frau Herta geb . Niegiscb , z. Zt .
Stadt . Krankenhaus Abt . Dr . Wagner .
Karlsruhe , 30. November 1942.

Ihre Verlobung geben bekannt : Elfriede
Speck , Khe .-Grünwinkel , Karl Bieden -
bach , Uff-z . u . Flugzeugführer , z . Z .
Straubing . Nov . 1942.

Unsere Vermählung geben bekannt : Hel¬
mut Hilberer , Gefr . bei der Wehrm .,
Paula Hilberer geb . Kuchenmeister .
Karlsruhe Land 1, Knx±fekfciedihrnig ,
28. Nov . 1942.

Ihre Vermählung geben bekannt : Karl
Schmaus , Uffz ., Bernhurdusthal/Nieder -

Herta Schmaus geb . Rieger ,
Heddesheim . 30. Nov . 1942.

Nach kurzer , schwerer Krankheit
verschied heute morgen V«8 Uhr im
Städt . Krankenhaus samft meine un¬
vergeßliche , treusorgende , geliebte
Fran , meine gute Mutter , Schwie¬
germutter u . Oma , Schwester , Schwä¬
gerin und Tante (20815

Frau Johanna Klefenz
geb . Osteriaig , im Aller von 51 J.
Karlsruhe , 1. Dezember 1942.
Ludendorffstr . 15

In tiefer Trauer : Karl Klefenz ;
Karl Klefenz jr . . z . Z . i . Felde ,
u . Frau Else geb . Dezenter und
Kind ; Familie Pfeiffer und alle
Angehörigen .

Beerdigung : Do ., 3 . Dez . , 15 Uhr ,
Friedhof Mühlburg .

Gott dem Allmächtigen hait es ge¬
fallen , heute nacht unerw . schnell ,
jedoch wohlvorbereitet , nach einem
Leben voller Mühe und Arbeit , m .
Ib . Frau , uns . gute , treusorg . Mut¬
ter , Schwiegermutter , Großmutter ,
Schwester , Schwägerin und Tante

Anna Abendschfin
f

eb . Laub , im Alter von nahezu 68
. zu sich in die ewige Heimat ab¬

zurufen . Sie war Trägerin des gold .
Mutterehrenkreuzes .
Karlsruhe , Durlacher Str . 49.

Die trauernden Hinterbl . : Wilhelm
Abendschön , Obst - u . Gemüsehdl . ;
Franz Abendschön und Familie ;
Oskar Abendschön und Familie ;
Eduard Abendschön und Familie ;
Kreszentia Götz geb . Abendischön ;
Karl Götz u . 8 Enkelkinder .

Beerdig . : Donnerstag , 3. Dez ., 14 U.

Am 30. 11. 42 verschied ratsch und
unerwartet unsere liebe Schwester
und Tante (20942

Berta Weber
im Alter von 70 Jahren .
Khe .-Daxlanden , 1. Dez . 1942.
Trauerhaus : Salrnenstr . 16.

In tiefem Leid : Die trauernden
Hinterbliebenen .

Beerdigung ; , Donnerstag , 16 Uhr ,
Daxlandei > Friedhof .

Statt Karten . Am 27 . Nov . entschlief
sanft mein geliebter Mann , unser
treubesorgter Vater , Schwiegervater ,
Schwager und Onkel

Friedrich Lamblnus
Oberforstrat i . R.

im Alter von 74 Jahren .
Heidelberg , 1. Dezember 1942.
Ladenburgerstraße 91 . .

In tiefer Trauer : Lydia Lambinus ,
geb . Ebert ; Margarete Wiedemann ,
geb . Lambinus ; Bertold Lambinus ,
z. Zt . im Osten ; Ruth Lambinus ;
Herbert Wiekemann , z . Zt . bei d .
Wehrmacht .

Die Einäsch . fand in aller Stille statt .

Unerwartet rasch verschied am 30.
Nov . 1942 nach kurzer , schwerer
Krankheit meine lb . Frau und treu¬
sorgende Mutter (20768

Marie Köllner
geb . Winterbauer .

Rastatt , Bremen , 1. Dez . 1942.
Rosenstr . 52

In tiefem Schmerz : Herbert Köll¬
ner ; Kinder Marlieae u. Christel
und Anverwandte .

Beisetzung : Donnerstag , 3. 12. 42 ,
15 Uhr , vom Eingang des neuen
Friedhofes aus .

Nach schwerem Leiden wurde heute
unsere lb . Mutter , »Schwiegermutter ,
Großmutter , Schwester u . Tante

Katharina Franzisna Udrl
im Alter von 63 Jahr , in die ewige
Heimat abgerufen . (4063

In tiefer Trauer : Familie Emir
Udri , z . Z . i. Felde ; kam . Wilh .
Udri . z . Z . i . Felde ; Fam . Karl
Udri , z . Z . L Felde ; Fam . Ernst
Muser , z. Z . im Felde , und alle
Anverwandten .

Marlen , 30 . Nov . 1942.
Beerdigung : Donnerstaig, , 3 . 12. 42,
nachm . */«3 Uhr v. Trauerhaus aus .

Unterricht
Unsere lb .
Großtante

Schwester , Tante und
(20761

Sofie GraB
ist gestern , wohlvorbereitet , kurz
vor Vollendung ihres 89. Lebens¬
jahres von uns gegangen .
Karlsruhe , 1. Dezember 1942.
Gebhardisfcr . 4.

Namens der trauernden Hinter¬
bliebenen : Emil Graß .

Beerdigung : Donnerstag ; 3. Dezem¬
ber , 13.30 Uhr .

Handharmonika -Untorricht . Frau Jof
hanrra }adc -Karb , geprüfte Musikr' erzi -eherln für : Dlatonisch -e Handf
harmomllca u . Chromat . Handharmoj -
rolka (Piano -Akkorcteon ) . Schülerin
von Mels 'terspieler Hermann Schit *
den heim . Einzelunterricht , Gruppenr
unter rieht ,Gern ei nscha ftsmus izi ere rj
(Club - Orchester ) Anmeki . (nur irj
Be-gleit . eines Eltern teils )- In mei¬
ner Wohnung Offenburg , Am unt .
Mülbach Nr . 58, Mittwoch , Don¬
nerstag u . Freitag , Jeweils nach -
mittag « von 2—5 Uhr . (69965)

Amtliche Bekanntmachungen
Karlsruhe . Ausgabe der Lebensmittelkarten . Freitag , 4. Dez ., 9—18 Uhr
durchigeherrd , werden wie bJi +ier In den Geschäft *! !« Hen dor NSOAP .
dier autf der gelben Au >swelk *arta aogeg « » . Ortsgr . der NSOAP . die Le¬
bensmittelkarten für den *4. VersorgngszeHreum vom 1<4. 11. 1W2 bl «
10. 1. 1W3 an dne in Khe . (eilrvsehl . Vororte ) wohnenden Elm », ausgegeb .
Bei den Ausgäbest . Ist mir insofern eine Aenderung ek *g« tpetej >, daß
die Ausgabestellen : CJ0982)

Ortsg -ruppe Süd I nach Baurneisterstra &e 8,

Tv ®9.
'
,,

W° .rde " »im )- .Für " w Ortsgr . In Durtech I— (V Im Rathai » Dur -Pach , für d »ie Ortsgr . Aare *n ehemal . Ra-t'hov » in Durlach - Aue . Die Aut¬
gabe der LeibensimittelHoarten erfolgt auf Vorzeigen des gelben Perso¬
nalausweises rvur auf den Geschähst , der NSDAP , oder in den fürverschied . Stadtgebiete angegeb . Aus gabelokalen . Wehrmach -taawgeh .,die als Selbstverpfleger au -s der Truppenverpfiegumg abgesetzt s-ind ukeinen eig . Haushalt führen , erhalten ihre Lebensrnittel 'karten bei der
StandortkommandaTVtU 'r Khe , 6lumen * tr . 2. Donerstag , Z. Dez ., nachim .
Freitag , 4 . Dez ., u . Samstag , 5. Dez ., sind die Schalter der Karten '«teile
„ Ausgabe der Lebensmittelkarten " geschlossen . Freitag , 4. Dez ., bleiben
sä 'mtl . Geschäftsräume , mit Ausnahme der Reisekartenscharter , geschlos¬
sen . Die Verbraucher haben die Beslel Ischeine einschl . des Beste lisch .
44 d 'er Reichs eierkarte u . der ksichs karte für Marmelade (wahlw . Zuk -
ker ) in der Woche vom 7. 12. bis 12. 12. 194'2 bei den Verteilern abzu¬
geben . Bei verspätet . Abgabe der Beste lisch , werden diese nur mit'/4, V- oder Vi der Gesamtmengen im Verhältnis der ab gel auf . Wochen
bewertet . Das Gleiche gilt auch für die Abgabe des Eierbestellscheins .
Die Verteiler müssen die entgegengenomim . Bestellscheine beim Ernäh¬
rungsamt zur Ausstellung der Bezugscheine vom 14. 12. bis 19. 12. 1942
abliefern Die Le-bensmltte 'lkiarten sind vom Versorgungsfoerechtigten mit
Tinte auszufüllen und sorgfältig aufzubewahren , weil kein Ersatz ge¬
leistet wird . Es wird darauf hingewiesen , daß schwer bestraft wird ,
wer unberechtigt .Lebensmittelkarten In Empfang nimmt oder verwendet .
Mit den Lebensmittel karten erhält jeder Verbraucher , mit Ausnahme der
Polen und ausländ . Zivilarb ., der Empfänger einer Relchsbrotfoarte A ist ,
eine Bezugskarte für Gemüsekonserven u . Trockengemüse . Die Gemüse¬
konserven u . das tiefgefrorene Obst u . Gemüse sind in der Zeit vom
7. 12 bis 12. 12 1942 beim . ICIeinverteller zu bestellen . Lieber die Aus¬
nutzung des Bestellscheines u . des BezugsabsChmittes für Tnockenge -
müse ergeht zu gegeb . Zeit bes . Bekanntmachung . Der Verbraucher Ist
in der Wahl des Kleinverteilerl innerhalb des Bezirks des Ernährungs¬
amts Khe .-Stadt frei . Der Klein Verteiler trennt den Bestellschein für
Gemüsekonserven ab und versieht die Karte an der dafür vorges . Stelle
mit seinem Firmenstempel od . seiner Flrmemaufschrift . Hat der Ver¬
braucher tiefgefr . Obst od . Gemüse bestellt , so setzt der Klelnver -
teiler ein . entsprech . Vermerk auf die Karte . Die Karte verbleibt in der
Hand des Verbrauchers . Der Kleinverteiler hat entgegengenonrvm . Be¬
stellscheine spät , bis zum 19. 12. 1942 beim Ernährungsamt Khe .-Stadt
in ein . Bezugsschein A umzutauschen . Kleimverteiler , die auch Über
Kühltruhen verfügen , lassen sich zwei Bezugscheine ausstellen , und
zwar ein . Bezugsschein über die Msngen . die sie an Gemüsekonserven
und einen weiteren Bezugsschein über die Mengen , die sie an tiefgefr .
Obst und Gemüse an die Verbraucher auszuliefern haben .
Für den Bezug der Weihnachts -SonderzutelIung erhält jeder Verbraucher
neben den Lebensmittelkarten eine Weihnachts -Sonderkarte . Die Einzel¬
abschnitte der Sonderkarte sind vom 14. 12. 1942 bis 31 . 1. 1943 gültig .
Belm Lebensmittelbezug sind die Einzel ab schnitte von den Verteilern
abzutrennen und gemäß den für Binze lab schnitte gelt . allg . Bestimm , u.
Anordn . zu behandeln . Zuckerwaren und Tninkbranntwein sind bei dem
Kleinverteiler zu beziehen / bei dem die Vorbestellung erfolgte .
Karlsruhe , 2. Dez . 1942. Der Obenbürgermeister der Landeshauptstadt
Karlsruhe — Ernährungsamt Abt B

EI.-Baden . Viehzählung am S. 12. 42.
Wie all jähr I. findet am 3. Dez . eine
Viehzählung statt , welche sich auf
die Bestände an Pferden , Eseln ,
Mauleseln , Rindvieh , Schweine ,
Schafe , Ziegen , Federvieh , Bi®nen -
völ 'ker und zahmer Kaninchen er¬
streckt . Die Zählung erf . von Haus
zu Haus bei jeder Haushaltung
durch Beauftragte der Stadt . Die
Zähler sind berechtigt , zwecks Er¬
mittelung der zu zählenden Tiere
Gebäude u . sonst . Räume zu be¬
treten . Die Einwohnerschaft wird
beauftragt , die Zähler durch wahr -
heitsgem . u . vollst . Angaben zu
unterstützen . Findet sich aus Irgend
einem Grunde ein Zähler bei einer
Haushaltung nicht ein , so hat der
Haus haltungisvorsita nid die Pflicht ,
unmittelbar so f. Gattung u . Alf er
der zählungspflicht . Tiere schriftl .
od . mündl . beim Städt . Wlrtschatts -
anrvt, Stefanlenstr . 10, Z. 7, spät ,
bis zum 8. Dez . anzumelden . Wer
vors -ätzl . eine vorges ehr . Anzeige
nicht erstattet , oder wissentl . un¬
richtige od . unvollsfiänd . Angaben
macht , wird mit Gefängnis od . mit
der gesetzlich festgelegten Geld¬
strafe bestraft . Auch kann das ab -
sichtl . nicht angegeb . Vieh durch
Urteil für den Staat für verfallen
erklärt werden . B.-Baden , 30. 11. 42.
Der Oberbürgermeister . (2330)

Bruchsal . Donnerstag , 3. Dez ., wird
eine Zählung der Bestände von
Pferden , Rmdvieh , Schweinen ,
Schafen , Ziegen , Kaninchen , Feder¬
vieh , Bienenvölkern usw . s»tattfin -
den Viehbesitzer , die nicht zu
Hause angetroffen werden oder
bei denen eine Aufnahme nicht er¬
folgt müssen die notwendigen An¬
gaben bis längst . 5 . Dez . bei der
Abt . Güterverwaltung im Rathaus
machen . Die Viehbes . »ind zur Aus¬
kunft verpflichtet . Vorsätzl . oder
fahrl . Verletzung der Ausleunfts -
pflloht wird mit Strafe belegt .
Pferdebes ., die In Fällen des § 66
des Vieh seuchenges , eine höhere
Entschädigung afs 1000.— R'M. In
Anspruch nehmen wollen , haben
die in Betracht kommenden Pferde
alsbald beim Landratsamt anzu¬
melden . Bruchsal , 28. Nov . 1942.
Der Bürgermeister . (21403)

Angaben zu bescheinigen . Person .,
deren Viehbestand bis Mittwoch ,
9. Dez . , nicht gezählt sein sollte ,
sind verpflichtet , an , Donnerstag ,
1<J. Dez ., bei der Stwdtücanzlel III
fn Offenbung , Kornstr . 4. schriftl .
od . mündl . , die erford . Angaben
zu machen . Nlchtbefolgung d . ZäbN -
vorschr . Ist unter Strafe gestellt .
Die Angaben dienen nur zu Statist
u . Volkswirtschaft !. Zwecken .
Offenburg , 1. 1g. 42. Der Oberbg -m

Lahr . Allg . Viehzählung am S. Dez .
1942. Auf Anordnung des Herrn
Relchsmlnlsf . f. Ernährung u . Land¬
wirtschaft findet an » 3. Dez . Im ges .
Reichsgebiet die allg . Vlehzähig .
statt . Die Ergebnisse dieser Erhe¬
bung werden als Unterlagen f . die
Maßnahmen z . Sicherung d . Volks -
ernäftrung gebraucht u. dienen da¬
mit kriegswirtschaftlich . Zwecken .
Viehbalter , die falsche od . unvoll -
ständ . Angaben machen , hab . nach
Maßgabe der besteh , gesetzl . Best ,
eine strenge Bestraf , zu erwarten .
Um einen reibungslos . Ablauf der
Zäh Ig . zu ermögil ., Ist dafür Sorge
zu tragen , daß In jeder viehbesitz .
Haushaltung am Zahltage fine Per¬
son anwesend Ist , die dem Zähler
die verlangten Auskünfte erteilen
kann . Falls eine viehbesitz . Haus¬
haltung am Zähltage nicht auf ges .
sein sollte , Ist der Haushaltungs¬
vorstand verpflichtet , entwed . pers .
od . durch einen von Ihm Beauftr .
sogleich am nächsten Wochentage
die Angaben zur Zählung bei der
Stadtverwaltung , Z. 21, zu melden .
Lahr , 30. 11. 42 . Der Oberbürgerm .

Verstelgerungen
Nachlaß - Versteigerung . Morgen

Donnerstag , Z. Dez . 1942, nachm .
2Vj Uhr , versteig , ich geg . bare
Zahl , im Gartens aal „ Zum Bletzer " ,
Baden -Baden eine größere Partie
Oelgemälde , Nippsachen u . sonst .
Hausrat . Oelgemälde als Weih¬
nachtsgeschenk geeignet . Ken gel -
bach , Ortsgerichts -Vorsitz ., amtl .
öffentl . Schätzer , Ruf 219.

Stellen ' Angebote
Betriebsingeniour für nrvech . Fer¬

tigung . Motorbaupraxis erforderl .
1 Fertigungsplaner , befäh ., selbst ,
mech . Ferttgungspian auf zu st ., von
Indusfirlewenk in der Ostmark ges .
Angeb . u . E.R. 6734 an Ala Anz .-
GmbH ., Frankfurt/Ma in , Kalserstr .15.

Abteilungsleiter f . Bestell - u . Ter -
minbüro Innerhalb der Betrieb sab -
rechnung , Kenntn . der mod . Be¬
triebsabrechnung I. d . spanabheb .
Ind ., Statistiker für die Lagerver -
waltung aus der Flugzeugindustrie ,
buchhalt . Kenntn ., sucht I. Dauerst .
Industrie werk In der Ostmark .
Angeb . unt . W. E. 311 an Ala Anz .-
G .m .b .H., Frankfurt/M ., Kalserstr .15.

Herd , weißer . 00ÜM, 1 grau . Kostüm
Gr . 46, M TM, 1 grauer Winter¬
mantel Gr . 46, 50 Jffll zu verk . An¬
zusehen Mittwoch , zw . 1—1 Uhr .
Klauprechtistr . 36, pt , IGtfe.

Tier markt
Ab Mittwoch , 2. 11. 42, sieht wieder

ein Transport Kalbinnen , 32 bi « 40
Wochen trächtig , teils gelernt Im
Zug , zum Verkauf , Schlachtvieh
nimmt entgegen : Piittx Hartmann ,
VIehihandel , drengenbach . Ruf 243.

Kanarienhähno , gt . Säng . « . Welbch .
zu verk . tägl . ab 17, So . ab 10 U.
Meinzer , Khe ., Adlerstr . 4, Stb . IV.

Entlaufen
Drahthaarfox entlaufen . Geg . Beloh¬

nung abzugeben . Karlsruhe , Bahn -
hofstrafte 30, II . oder Iii . (20765)

Katze , weiß getlg ., entlaufen . Geg .
gute B-elohnung abzug . „ Weißer
Berg "

, Khe ., Erbprinzenstr . 34.

Verloren — Gefunden
Achtung !! ! Vor Ankauf wird gewarnt .

Vermisse Ring mit 5 Brillanten In
Gold gesetzt . Abzugeben gegen
hohe Belohn . Mannheim , Ruf 43922.

Sportuhr m. Kettenarmband Montag
mittag 1 Uhr verl . Andenken an
Gefallenen . Gegen hohe Belohn ,
abzug . Khe ., Sofienstr . 116, II/lks .

Geldbeutel , schw ., mit Rente von
Kriegsbeschäd . Linie 1 vom Adolf -
Hitler - Platz bis Mühlburgertor am
29. 11. verloren . Abzug . Karlsruhe ,
Lessingttr .24, Benzinger , IV. od . II .

Geldbeutel mit ca . 43 Ml !nh . u . Anh .
Ring usw . verl . Wllhelmstr ., Schüt¬
zenstraße . Gegen Belohnung Im
Fundbüro Kylsruhe abzugeben .

Fausthandschuh , brauner . Ad .-Hitler -
Platz od . Straßenbahn Linie 1 verl .
Abzug , geg . Belohnung : Karlsruhe ,
Kaiserailee 9, III . (31737)

1 Herrenhaibsch ., gr . Handschuh gef .
Abzuh . Lumpp , Khe ., Körnerstr . 1.

Kinderpelzkragen (Katze ) , blau gef .,
Anfang Nov . gefunden . Abzuholen
Im Fundbüro Karlsruhe . (31695)

GLORIA u. PAll : Der E. Janmlngs - Fllm
„ Die Entlassung " . Film der Nation .
Bitte neue Anfangszelt , beachten :
PaW>; 2.15, 4.30, 7.00 Uhr . Gloria :
2.45. 4.30. 7.00 Ü. Juq . ab M ] . rüg

PAll . Frfihvoraletlg . So . vorm . 11 Uhr :
Wiederholung des gigantischen
Kunstwerkes „ Die weiße Hölle
vom Plz -PalO "

, ein unvergeßlich .
ErBebn . mit L. Räefenstahk , G . Dleöl
u . E, Udet fragend !, zugelassen .

RESI. „ Ihre Melone " . Das reizende
Lu®t» piel mW 8. VWgert , St . Lager -
waif », in deutscher Sprache . Beg . :
3 .10 mfa dem Hauptfilm 4.40 und
7.00 Uhr , m. ICultunf. u. Wochensch

KAMMER -LICHTSPIELE zeigen „ Ein
Walzer um den Stefansturm " . Beg .
2.50, 4 .45, 7.15. Tugend verboten .

ATLANTIK zeigt :
Film -Operette
Operette :

Die entzückende
Eva " nach der

Eva , das Fabrlkmäd -
chen v . F. LehAr . Beg . 2.45, 5.00, 7.15.

RHEINGOLD . Heute Mi . u . morg . Do .
jew . 14 Uhr Märchen/vorstellung :
„ Tischlein deck dich , Esel streck
dich , Knüppel aus dem Sack " .
Daizu : „ Kasper kauft ein Haus " .Num . Plätze . Vorverk a . d . Kasse .
Mi ttwochvo rStellung ausve rkau ft .

RHEINGOLD . Nur noch heute u . mor¬
gen das große Filmwerk „ Der
Schimmelreiter " . Nach der berühm¬
ten Novelle von Theodor Storm .
Neue Wochenschau . Beg . 3.30, 5.00
und 7.30 Uhr . Tugend zugelassen .

SCHAUBURG . „ Das große Spiel " .
Neueste Wochenschau . Beg . 3.30,
5 00, 7.30 Uhr . Tugend zugelassen .
Nur noch heute und morgen .

Durlach . Skala ; Heute : „ Die Töchter
Ihrer Exzellenz " . Ein Film aus der
alten Donausladt Wien . Neue Wo¬
chenschau . Beg . 3.30, 5 .00, 7.30 U.
Jug end ni cht zugelassen .

Durlach . Kammer -Llchtsp . 5.00, 7.30,
,Leichte Kavallerie " .

Durlach . M. T. Ruf 880. 5 .00 u . 7.30 U.
Ein M8del wirbelt durc h d . We lt " ,

v . Baden . Aurelia -Lichtspiele . 16.30
und 19.30 Uhr „ Ba4 parö " .

B.-Baden . Film -Palast . 16.30 u . 19.30 U.
Eva " . (2301)

Theater
Badisches Staatstheater . Großes Haus .

2. Dez ., 17.00—20.00 Uhr , 6. Mittw .-
Miete „ Florian Geyer " . Trag . v .
G . Hauptmann . 3. Dez ., 17.30 bis
19.30 Uhr 3. Konzert -Miete „ 5. Sin¬
foniekonzert " der Bad . Staatska -
pelle , Dirigent : Otto Matzerath .Solist : Prof . Ludwig Hoelscher .4 . Dez ., 17.00—19.30 Uhr , 8. Freitag -
Miete Erstaufführung „ Lietoesko -
mödie " y . F. Gribltiz .

Offenburg . Viehzählung . Am 3. Dez .
findet eine allg . Erhebung über die
Bestände an Pferden , Rindvieh ,
Schweine , Schafen , Ziegen , Feder¬
vieh , Bienenvölkern u . Kaninchen
statt . Die Tiere sind Im Stall bzw .
Pferch zu zählen . Den Zählern sind
zu diesem Zweck alle für die Aus
füllung der Erhebungsbogen nött
gen Angaben zu machen . Tedei
Vlehhalter hat durch eigenhändige

Richtigkeit seiner

gen

Unterschrift d?e

Verkäufe
Elektromotor mit Drehbank für Holz ,

Kreissäge u . Töpferscheibe , 1 gr .
Bohrschiauch , 1 kl . Bohrschlauch f.
Dentisten , Bildhauer - Inventar , groß .
Spiegel m . Eichen rahmen 20 W . zu
verk . Karlsruhe , Blsmarckstr . 14, pt .
Atel !pf 3, 1i2—15Vt Uhr . (30074)

Jahresuhr 40 ML, Nickelteemaschine
für Spiritus , neuw 8 JIM, Staffelei
25 JWL, Bidet 15 Ml . Mikroskopie¬
messer St . 3 M , Teigrührmaschine
15 Ml , Brotmaschine 5 Mi , Schaum -
löffelhaiter 4 Ml , Handtuchhalter
4 Ml , Waschgarnitur 3 Ml , elektr .
Birnen , 220 Volt St . 50 Rpf ., 2 Han¬
teln 5 Mi , ält . Dampftopf 4 Ml .
Reif , Draisstr . 5„ 11. Khe .

Knabenmantel , 12—14-Jähr ., 25 Ml ,
Karlsruhe , Steinstraße 10.

Oelgemälde , Landschaft , mit Goldr .,
85X70 , 12« Ml z. vk . Anzus . Mlttw .,
12—20 U. Daxlandor Str . 21, Khe .

Theater der Stadt Straßburg .
2. 12., 1,4.30 Uhr „ Peterchens Mond '
fahrt " , Ende 17.00 Uhr , 18.30 Uhr
„ Schwiegermütter " . Ende nach
23.30 Uhr , Stamm . D 7.
3. 12., 18 Uhr „ Torquato Tasso " ,
Ende 21 Uhr , Stamm . E 7.4. 12., 14.30 Uhr „ Peterchens Mond¬
fahrt " , Ende 17 Uhr .
5. 12., 14.30 Uhr „ Peterchens Mond -
fahrt " Ende 17 Uhr , 18.30 Uhr „ Bai -
lett Abend ." Ende nach 20.30 Uhr .
6. 12., 13.30 Uhr „ Peterchens Mond¬
fahrt " . Ende gegen 16 Uhr , 18 Uhr
„ Der Bajazzo " . Ende gegen 21 U.

Rastatt . Schloß -Licht -Spiele . Heute
19 Uhr „ Fräulein Lieselotte

Rastatt . Resi -Lichtspiele . Nur noch
heute und morgen , täglich 19 Uhr
„Die Nacht in Venedig " .

Konzerte
Liederabend Martha Friess . Samstag ,

5. Dez ., 6 .15 ' Uhr Khe ., Friedrichs -
hof . Am Flügel : L. Funk . Lieder¬
gruppen v . Schumann , H. Wolf u .
O . Schoeck , die 7 Zigeunerlieder
v . Dvorak . Karten von 1.— (Stud .)
bis 4 .— b . Kurt Neufektt , Waldstr .
81 u . H. Maurer , Kaiserstraße 209.

Filmtheater
UFA-THEATtR . Heute 2.30, 4.45, 7.15

„ Vom Schicksal verweht " . Tugend -
liehe nicht zugelassen .

GLORIA u . RESI : Heute MI ., Do . u .
Fr., Jeweils nachm . 1.15 Uhr , ein
neuer Märchen ton film nach Gebr .
Grimm : „ Das tapfere Schneider¬
lein " , dazu ein neuer lustiger
Kasperfilm „ In der Höhle des
Wetterriesen " (Seppl macht das
Wetter ) . Kinder ab —.30, Erwachs ,
ab 0.50 Ml .

Veranstaltungen
NSRL. Wintersport - Filmvorführung .

Do . 3. Dez ., 19.15 Uhr , Nowacksaal
Fanben - Prachtsportfilm Sonne , Eis ,
Schee ; IV. Olymp . Winterspiele
1936 ; Mannheimer Eis lauf -Großver -
anstall . 1941. Eintr . 25 Pfg . . Vor¬
verkauf Sportmüller .

BadMesswaMeater
Am 9 ., 10. o . M . Dez ., taw . 17 ü .
Ememble -Gastsplele d . Theater *

dar Stadt Strasburg

BomröoctKti
oöet 0t» drei Urcvigen

Oper von C. Bresgen .
Die Gastspiele find . In der h

i. Frei tag .woch -, Donnerstag -
Miete statt . Wahlmletkarten
gültig ! Vorverk . für alle Vor¬
stellung . ab MI. 2. Dez ., 11 Uhr .

uereinsDank Karlsruhe
Karl -Friedrich -Straß ® I

Centrai -Palast , Psteage , Ruf 4742.
Das Programm der Sonderkl . *.
1. bi « 15. 12. 42, B-eg . WJ0 Uhr .
E Core -Ml, die Frau mit dem gold .
Humor , Orlfl . Iwanoff , urverh . Lei¬
stungen , Caslrello und Partnerin ,
mod . Equ 'illbristen , Orlg . Reich ,
der Icomis 'che Jongleur , Frwncloe
u . Pony die lu »t . Gärtnerin , Car¬
men der ?JShr . Rovue - Stor , Ring -
llrvg das Wunderpony u . die 2
Falsch * pleler Dlsarmonla -Duo Mu -
9llcal -kom . EiferjücMelelen . Mayo
Tay , Schönheit 'im, Tanz . Heute der
beliebte HausfrauennacHmittag m.
vollem Progr . u . halb Eintrirtspr .

Regina Karltruhe . Cabarei , Varietö !
Königin -Bar , siehe Plakatanschlag .

Ruth tlben -RezItations -Abend „ Um
die Romantik " . Montog , 7. Dezbr ,
4 .15 Uhr Künstlerhaus . Goethe (aus
Werther ' « Löiden , aus „ Stella " ,
Gedichte u . Prosa v. Schilller , Uh -
laod , Novali -s , Len .au , Eichendorff
Münchhausen , Utiencron , Morgen¬
stern , Hesse , Blöding , Busse u* w
Karten v . 1.— (Stud .) bis 4.— bei
Kurt Neufeldt und H. Maurer

COIOSSEUM -Theater , Heute abend
,* um zweiten Male die vollständig
neue Serie der Attrakt . „ Au « der
Well de « Varietes " . Kunst , Humor ,
Entspannung und Freude für alle .
Theaterkasse rvachm . ab 3 Uhr
geöffnet für den Vorverkauf für
«•He Vortf . W « einschl . Sonntag .

B.-Baden . Bäder - u . Kurverwaltung *
Kurhaus — Gr . Bühnensaal 3. Dez .
Beg . 19.30. Vierte « Zyklus -Konzert
des Slr>f.- u . Kurorchesters . Leit . <
Gotfh . E. Lessing . Solist : Siegfr .
Borries , Berlin (Violine ) . Werke " •
Gepping , Mozart u . L, v .Beethoven .
Eirvtr. m 1.— bis 5.—; Mitgl . der
GdM ., des Kutturrlng * u . Wehrm .
25 % Ermäß . — Kurhaus — Garten¬
saal . 6. Dez . Beginn 19.30 Ulw.
Winterliche Leibesübungen . Film -
vertrag de « Gaufachwart « El«- u .
Rolfsport Im NSRL. Han « SSnning ,
Mannhelm . Eln>tr . M —.50 u. 1.—;
Mitgl . des Ku+turrlrvg » 20 % Erm .;
Schüler u. Wehrm .

'AH —.20. Karte "
zu aHen Veranstaltungen an der
Kurhauskasse (Ruf 1151/<0) .

B.-Baden . Maxim . Vorüberg . geschl

Geschäftliche
Empfehlungen

Knabenbekleidung , feine , Anzüge ,
Hosen , Mäntel . Ewaid Keller ,
Khe ., Re lchsstr . (Str .-B .4taltest ) -

Dekorieren von Wohnungsfenstern
übernimmt laufend Tepplch -Repo -
ratur -AnstaM Inh . : Karl Jost , Khe -
Durlach , AdoHf- Hltter -Str . 57.

Wildausgabe : Donnerstag , 3. 12. *2,
Nr . 1601—1630. Höfel « , k -Bade « .
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